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Vorwort zum Nachwort


Vor einigen Tagen bekam Felix Goldlicht die Nachricht über die Jahresmietennachzahlung Nebenkosten. Dazu kam noch „Sein oder nicht Sein" kleiner Nebenverdienst der schrumpfte auch um 100 Euro. Dazu noch die immer noch bestehende Situation mit dem Faschisten Schwein Hartz 2 System und Schröders Gruppenfreunde. Überhaupt, politische Raubtiere Vasallen der Negativen Macht des Tieres der 666 globalen Versklavung. Subtil, fein, mit gutem Benehmen, mit Angepasstheit an politische Partei Systeme. Mehr ist das ja nicht. Denn die RaubTierMenschen Re-Gieren.


Und die mitgewählten Minderheiten, sie Stöhnen „hallelujääh" weil ja keine echte Beteiligung abläuft und selbst wenn, wäre es Betrug, da nie eine echte Mehrheit erreicht wird, das Manko der Modedemokratien, des Schweins Platon diesem Hyperblöden Philosophen der kein Erleuchteter Erwachter war sondern ein Ideefuzzy ein Vorbereiter für weitere Versklavung.


Aber,Platon ist kein Schwein,nein,es war doch ein Meditierer,dachte sich Felix Goldlicht, denn Peter Hubral hatte ihn ja als Dao-Meister Platon mit der Moderne Taiji-Lehre: Schlüssel zur philosophia als Meditationsmeister erkannt.


Aber diese Situation in Sozialhilfe getrieben worden zu sein, brachte Felix Goldlicht dazu endlich dazu dieses Büchlein schreiben zu lassen. Wie es dazu kam das Er diese Situation erlebete, nun schon über ein Jahrzehnt. Wenn Er,Felix Goldlicht keine Freundin hätte die Er in dieser Beschreibung findet, wäre Er Felix Goldlicht woanders. Nun ist es so, und was tut Er Felix Goldlicht hier, Er lässt schreiben und hört Musik die Er Felix Goldlicht mal gehabt hatte, damals in Kanada in Berlin München in Montreal Marrakesch und Berlin und Paris oder Istanbul.


Wer dieses Büchlein liest, sollte wissen, das Er Felix Goldlicht Musik hört von Jethro Tull- Living in the Past, von Rye Cooder, von Beatles von Stones , Van Morrison, von Jeff Beck, den Allmand Brothers„Terje Ryppdal –Waves, Soft Machine, Weather Report –Badira, Kraftwerke, Doors Softparade, Stones , Dance little sister, Alexis Korner- Evil hearted woman, Neil Young, when you dance, Baden Powell, Butterfield Blues Band, Rod Steward Gasoline Alley, J.J. Cale, Led Zep, Jonny Winters, King Biscuit Boys, ZZ-Top, Kevin Coyne, Paganini Violin, Bowie, Queen, Hey Joe –Super Fever Tree, Stanley Clark, David Bowie, Rory Gallagher, Frank Zappa, Kinks, Eno, Randy Newman, Elton John, T-Rex, Little Feat, Steely Dan, Doors, Bob Dylan, Howling Wolf,Bach,Mozart,Beethoven,Paganini,Grie, Ravel, Beach Boys, Pat Metheny und viele viele viel viele Andere .
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1. Felix Goldlicht


Ein knisternder Donner jodelte über die ausgetrocknete Landschaft um BloodZwesten. Felix Goldlicht stand an dem alten Haus mit Blick auf die Felder rüber zum Bauernhof an der Schwalm stehend, die dem Hof, damals, noch das Wasserrad bewegte, das nun bloß ein Relikt war.


Von Süden kam eine gewaltige Gewitterfront über das Land gezogen und brauste über die Felder Wege und Wälder der Umgebung. In kurzer Zeit war die Temperatur gefallen auf die Knie gefallen und bettelte um Sozialhilfe.


Felix Goldlicht stand da und wollte nun nicht weiter spazieren, hinunter zur Schwalm, rüber in den Wald, und dann hinauf zum 433 Meter hohen Aussichtsturm den die Kelten damals vor Jesus schon gebaut hatten. Wozu? Na klar, um ihre Feinde, die anderen Raubtiere, die anderen Menschen, besser sehen zu können. Denn damals, wie heute, hatte sich zwar einiges geändert, aber die Innerlichkeit der Raubmenschen oder Menschen, war doch fast die gleiche geblieben. Sie waren weiterhin die Opfer der Materie und nicht die Verwalter.


Heftige Blitze zuckten zerknittert und ungebildet durch die Umgebung , getrieben vom Südwind aus der Sahara, vollgeladen mit Sahara und Steppensand und dementsprechenden Samen, um eine neue Erde zu gestalten, damit die Veränderungen kontinuierlich Lächeln konnten.


Dann kam der Regen. Wie ein Formel 1 gepeitschter Tornado raste er lächelnd über die trockene Landschaft. Erst unwichtig dann heftiger und dann wütend wie ein Strohhalm ohne Bildung bei der Handaufhaltung um zu überleben und wo er feststellte: Er bekam Nix.


Felix Goldlicht drückte sich enger an das alte Haus ein Schuppen für Stroh oder sonst was Gewerbliches dieser Region heran, denn der Dachsims war sehr kurz und so musste er auch langsam um das Haus herumgehen damit er ein wenig Wind und Regenschatten hatte.


Nach kurzer Zeit fing sein Body an zu frieren. Er stand da, nur in einer Kniebundhose dieser lässigen Variante und einem Poloshirt in Grün. Der Wind raste wie ein verrückter ohne Gehirnsynapsen und lächelte das Land an, doch Felix Goldlicht musste sich enger an die Hauswand diesem Lagergebäude direkt an der A3 nach Kassel oder Marburg mit Rewe auf der anderen Seite der A3 drücken.


Immer mehr stürmte der Gewitterregen auf das Land immer stürmischer wurde das Wasser auf die Erde gepeitscht immer mehr stürmte glänzend das Nass den schmalen Feldweg hinunter direkt zum Flüsschen der Schwalm.


Als Felix Goldlicht da so eng an der Wand stand und ein wenig anfing zu frieren wurde sein Schauen fokussierter und er schaute noch genauer auf seine Umgebung und sah wie Ameisen um ihr Leben liefen und andere Insekten Plattgeregnet wurden und welche Zerstörung der Wind und der Regen auch waren und daraus entstand dann plötzlich die Einsicht das er Felix Goldlicht hier auf der Erde in einer Umgebung war die praktisch total eine Umgebung des Tötens war es war ein Totenreich es war das Tote, ja seltsam, es war das Tote. Hier wurde zerstört um aufzubauen abgezockt um zu Rauben und aus diesem zerstörerischen diesem tötenden sind alle diese Tier-Mensch-Systeme entstanden zu denen auch die Religionen gehören. Außer deren Meister, Gurus, Erleuchtete, wie Krishna, Jesus, Buddha, Mahavir, Mohammed, Zarathrustra, oder Lao Tzu, die Zen-Meister ( Aber nur ein wirklicher Zen Meister, nicht diese Modefiguren ohne jegliche Fähigkeiten, außer Standartphrasen zu wiederholen) wie Kabir-Nanak-Linie und so weiter.


Da frage ich mich, Ich, Felix Goldlicht, kann diese Natur mit so einer Mordsgesellschaft so einem Mordsdasein das Göttliche sein, das echte Göttliche, wo nur ausschließlich das Tötende abläuft: Nein.


Diese Erde das ist nicht die Heimat von Felix Goldlicht, niemals.


Diese Erde das ist ein Abzockplatz der RaubmenschEigenschaften.


Und wie passte Felix Goldlicht nun in die Raubmenschgesellschaften der Raubmensch Nationen.


Den verrückten.


War er tatsächlich für sein Leben total selbst verantwortlich wie es in der Esoterikszene oft Posaunt wird aus der Arschlochposaune. Ist das überhaupt möglich. Nein.!


Und warum nicht!?


Weil rein menschlich, also tödlich, als Toter betrachtet, hier auf der Erde praktisch keine Freiheit mehr auf der Erde hinterlassen wurde. Alles ist verkauft, oder gehört Staaten also Fiktionen, und Mega-Privatunternehmen.


Felix Goldlicht trat sozusagen auf Eigentum der anderen. Und diese „Anderen" haben in ihrem Raubmensch-Sinne ihre Raubmensch-Gesetze praktisch für jede Bewegung und jeden Schritt hinterlassen auf und zwischen denen sich die „Anderen" zu bewegen haben, und somit ist diese Freiheit dieser Menschengruppen auf der Erde keine Freiheit sondern Zwang und damit Kriminell was aus den Eigenschaften der Raub-Mensch-Mentalität entsteht, und auch nur entstehen kann.


Nein, diese Raubmenschen auf der Erde, das sind in Wirklichkeit noch alle Primitive und es ist eine enorm primitive Menschliche Gesellschaft diese Völker und genauso wie Jesus schon gesagt hatte: Lass die Toten die Toten begraben.


Und deswegen kann Felix Goldlicht auch nicht total für Sich, Sein Leben, verantwortlich sein auf dieser MordundtotschlagErde. Auch nicht im Sinne von Ursache und Wirkung Denken, was ja für einige ein Lehrmeisterdenken und Lernplan sein soll, wegen der schleifenden und polierenden Wirkungen der Kausalität. Durch das Leiden das erfahren werden kann und das dann nicht mehr erfahren werden will und so weiter. Oder, „was du säst, das sollst du ernten „ . Aber das stimmt gar nicht. Das ist bloß ein Zwangsjackensystem von einem Zwangsjackenhersteller und dann auch noch falsch. Du erntest eben nicht was du säst das will bloß der Kausal-Zwangsjacken-Hersteller, das du so was denkst und glaubst, wie die Wissenschaftler die Anbeter des toten und des Todes.


Denn Wissenschaftler sind auch bloß „Raubmenschen"!


Denn es ist die Mathematik des Todes der Toten der Physik der Zahl. Und die gibt es gar nicht. Wissenschaftler sind ganz blöde Raubsäugetiere geblieben die Vasallen des Geldadels also der Kriminellen. Denn Wissenschaftler fragen nicht nach der Bedeutung des Universums oder dem Wert der Erde oder der Dinge oder des Lebens. Die Wissenschaftler haben ja diese Vergiftung und Zerstörung hinterlassen die Bomben die Chemie die Gifte die synthetischen Stoffe also das Falsche und alleine daraus kann schon abgeleitet werden das diese Wissenschaftler die Vasallen des Satans sind des Todes, aber, aber mit Nobelpreisen, und das besagt schon sehr viel über die Nobelpreisherausgeber diese blöden Norweger aus, die ja dann noch blöder sein müssen als es schon diese Vasallen der Vergiftungen des falschen sind, die überall so bewunderten aufgeblähten Blöden die Wissenschaftler . und jeder will ja heute ach soooooooo wissenschaftlich sein, das ist ja die Hauptreligion der Raub-Menschen und das passt nämlich auch, denn Ignoranz kann nur Ignoranz wählen.


Und es gibt Über-Mega-Theologen, die sagen dann: „Das ist völlig in Ordnung. Das ist die wissenschaftliche Methode."


Für wen stehen die dann, diese Evolutions-Theologen, die ja schon Lüge in ihrer Selbstbezeichnung haben, nämlich „Logen „ in der Vergangenheitsform.


Aber da die Wissenschaft die Raubmenschwissenschaft der Vergiftung und des Geldes den Weg der Ignoranz gewählt hat, da der Weg nach außen der Weg der Ignoranz ist, weg von dir selber, oder von Mir Felix Goldlicht, also den Weg der Zahl des sogenannten Objekts des objektiven, was aber auch „Total unmöglich" ist, haben sie sich , die Wissenschaftler, für das falsche die Mathematik der Zahl entschieden, die es ja gar nicht gibt, und damit ist die Wissenschaft oder besser die Wissenschaftler oder noch genauer die Raubmenschen, auch nicht fähig wirklich endgültige oder definitive Antworten nichts wirkliches wahres zu erklären vermag. Denn sie schauen immer auf die Oberfläche immer.


Also ist die Wissenschaft also die Wissenschaftler kein Weg der zur Wahrheit führt, alleine schon deswegen nicht -weil das physische Universum mehr als MegaüberMekkaGigantisch ist aber er führt wunderbar zu Ignoranz. Aber das Glaubenssystem, Betonung, also Ton, liegt auf Glaube so wie in den Religionen, da ist kein Unterschied, also nach deren Glaube ist die Wissenschaft der einzige Weg zur Wahrheit, auch bekannt als Szientismus. Aber wie lange wollen sie denn auf die Wahrheit warten. Und sie auch, sie TV-Glotzer und Nachäffer oder sie Kulturmensch HoHoHo. Ein Leben zwei Leben tausend Leben oder noch länger.


Nun gut es ist schön in der Natur zu sein, so wie es jetzt um mich Felix Goldlicht herum stürmt und Donnert und Bläst. Und dieser Blick über die herumgetriebenen Gräser die leergeernteten Felder wo bloß noch der Mais steht und wankt und taumelt. Nun gut die Blüten im Frühling das Singen der Lerchen der Hausrotschwänze Gekrächze oder Singdrosseln im Wald. Nun gut der Sonnenaufgang ohne Wolken und der Duft der der Rosen der Nichthybriden , und so weiter, jaja, das ist ab und an mal Erholung und Erfrischung für den Körper, solange er von Wissenschaftlern nicht vergiftet worden ist, aber trotzdem bleibt diese Natur eine Mordsnatur, und hat' Mordsmenschen hervorgebracht die sich mit dem falschen dem Tod identifizieren. Aber mein Herz das Felix Goldlichtherz das hat diese Show nun längst durchschaut und weiß, nein, das ist nicht meine Heimat die Erde diese Mord und Vergiftungseule, vergiftet durch vergiftete Wissenschaftler hochangesehen Ignoranz. Die kein Anspruch auf ewige Wahrheiten haben und haben können, und auch nicht besitzen, Da sie Vasallen des Todes sind des Üblen Vasallen derjenigen die die Menschheit ausbeuten wollen diejenigen die hinter dem Bank und Geldsystem stehen und die vor ihnen stehen das sind sowieso bloß „Opfer" sei es nun Politiker oder Wähler der Politischen Systeme egal in welcher Nation.


Wahrheit in Bezug zu Recht und Unrecht was wiederum aus Besitzgier und Habgier entstanden ist und noch ist, die gibt es nur in Bezug zu Völkern und deren unterschiedlichen Auslegungen ihres „Wahnsinns-Glaubens". HoHoHo.


Und auch die „Wahrheit" einer „Weltregierung" würde bloß das Produkt ihrer Ignoranz sein nämlich dem Glauben an die Wissenschaftler und deren Ignoranz dem Weg nach außen. Oleeee.


Und die damit verbundenen „Allgemeingültigkeitspredigt" die dann folgt, das ist immer ein Fehlschuss von Sich auf Andere. Und warum ist das alles falsch, weil Wissenschaftler an Zahlen Glauben also an etwas das es gar nicht gibt, und wer an etwas Glaubt das es gar nicht gibt, meint ihr etwa da könnte etwas echtes glückliches Friedvolles Liebendes herauskommen.


Seit ihr, ihr Wiesen und Regentropfen und Felder vor Mir schon so blöde, schrie Felix Goldlicht in den Gewittersturm hinein.


Und zu welchen Bereichen aus welchen Bereichen also Reichen kommen diese Erkenntnisse der Zahlenwissenschaftler. Welche Verbündeten haben sie in den höheren Welten und höheren Zivilisationen im Universum und den darüber liegenden Kosmen aus höherschwingendem Licht. Was für Wesen sind das. Sind das Wesen, die dem Menschen wohl gesonnen sind. Wohl nicht. Denn wenn sie wirklich eine höhere also bessere Sichtweise hätten dann hätten sie ja auch die Folgen ihres Üblen wissenschaftlichen Vergiftens erkannt und erkennen müssen. Also sind diese Wesenheiten auch die Vasallen der Gefangenschaften und Versklavung. Und welche Gottheit erschafft eine Welt der Mord und Ignoranz. Bestimmt nicht die Gottheit die für Liebe steht. Und kann eine Gottheit überhaupt etwas so auf Tod aufgebautes wie diese Erde mit ihren Lebewesen erschaffen?


Muss diese Gottheit die dieses Sonnensystem erschaffen hat nicht selbst ein skrupelloser Wissenschaftler sein der Gift und Atombomben gut heißt und lacht. Und all den anderen Schrott den diese Menschen auf der Erde hinterlassen und nun leben.


Wo die wissenschaftlichen Systeme das Leben verneinen und Gift und Synthetik als Leben proklamieren. Was für ein Geist ist das wohl nicht der Geist der Glückseligkeit oder des Heiligen Geistes. Zahlen sind Mörder. Zahlen Töten und die Erschaffer der Zahlen sind Mörder Massenmörder. Massenversklaver, was ja wunderbar gesehen werden kann an der gigantischen geistigen Armut der Politiker aber den Geldreichtum der Zentralbanken und deren Besitzer, wo die gesamte Freiheit dieser ÜbermegaVollidioten an den Glaube dieser Zahlen der Zahl gebunden ist das zu Geld geworden ist, und, und, und , das sich die Übermegaraubmenschen schon seit langer Zeit durchschaut haben um es zu kontrollieren um damit die Menschheit Global als Sklaven zu halten, das nennt sich dann Kultur.


Ja ja, aus Ignoranz kann nur Ignoranz kommen, und wo kommt Ignoranz her, sie kommt aus dem Bösen dem Üblen, und wo kommt die her aus den evolutionären Schleichwegen der Veränderung des Tiers zum Raubtier zum Raubmensch zum Mensch zum Göttlichen Mensch. Bloß bis jetzt ist da bloß das Raubmenschtum am Tun und versklaven und sich versklaven lassen durch ihren bekloppten Glaube ans Geld und deren Geldbesitzer die ihnen immer wieder Geld anbieten in ihrem kurzen blöden üblen Leben.


Die Zahl und die dazugehörige Logik ist also die Zahl und Logik des Totenreichs des geistlosen des Tiers das zurzeit die es gar nicht gibt herrscht und versklavt.


Tja, und das wusste Felix Goldlicht da im tobenden Regen am Haus stehend und schauend.


Und der Gleichklang dieser Naturgewalten mit ihrem eigenen Rhythmus und Muus ist nicht unbedingt der Gleichklang den Ich Felix Goldlicht wirklich noch will. Denn das ist nun wirklich nicht der Gleichklang also Gleichton also Einheitston Gottes das ist eher der Gleichklang der Einheit des Totenreichs der Veränderungen ohne Geist und Leben.


Und man versteht auch nicht Gott, wenn man glaubt die Natur und das Leben und das Bewusstsein richtig zu erkennen sogar die Physik und die ganze Struktur des Universums und auch nicht wenn man sich vorstellt man wäre irgendein Teil eine Nervenzelle eine Synapse in Gottes Gehirn oder Körper, auch dann versteht man Gott nicht. Warum nicht. Ja ganz einfach: Weil das alles dieses blöde wissenschaftliche Ignoranz Sehen ist der Blick nach außen auf die Oberfläche.


Und hier auf der Erde da mag ja viel von Bewunderern und Gruppenzugehörigen und Denkrichtungsanhängern und Integralgläubigen Lob und heißes Bestaunen erschallen, hier auf der Erde sind in Wirklichkeit noch „Alle" Primitive genauso wie Jesus schon gesagt hatte : Lass die Toten die Toten begraben. Und deswegen kann Felix Goldlicht auch nicht total für sich sein Leben verantwortlich sein. Auch nicht im Sinne von Ursache und Wirkung-Denken, was ja für einige ein Lehrmeister-Denken und Lernplan sein soll, wegen der Schleifenden und Polierenden Wirkungen der Kausalität oder „was du säst das sollst du ernten". Aber das stimmt gar nicht. Das ist bloß ein Zwangsjackensystem von einem Zwangsjackensystemhersteller und dann auch noch falsch. Du erntest eben nicht was du säst. Das will bloß der Kausalzwangsjackenhersteller dass du so was denkst und glaubst... Denn es ist die Mathematik des Todes der Physik der Zahl. Und die gibt es gar nicht. Der Wahrheit etwas näher kommende Formel lautet nämlich:" Ursache (ICH) und Konditionen (ERDE)" und die Konditionen sind so das Felix Goldlicht kein „Besitzer" Eigentümer und „Haber" war.


Die alles haben auf der Erde und alles Wollen auf der Erde aber Felix Goldlicht wollte gar nichts Nix und Doppelnixxi und Trippelnix auf und von der Erde. Denn er wusste: „Die Erde ist nicht seine Heimat". Die Erde ist ein Mordpalast eine Hölle ein Molochgrab. Und wo „Besitzen" und „Habende" das System des Abzockens Tötens und Heuchelns in ihrem


Sinne über Jahrhunderte Jahrtausende aufgebaut haben und da ist Felix Goldlicht im Kausalsinne nicht verantwortlich für sein Leben weil andere anders es kontrollieren, und wollen, das andere davon abhängig sind und sich in dem Raubmenschgefängnis dem Zwang und Ausbeutsophismus als Frei sehen und willkommen....Nein danke.


Felix Goldlicht konnte nicht in diesem Totenreich der Senilraubsäuger frei sein und selbst verantwortlich, weil er da nun aber auch alles auf der noch primitiven Erde mit Sonnenauf und Abgänge mit Frühling und Winter Schmetterlingen und Primitivlicht aber auch alles auf der Erde im Besitz und damit Gewalt, denn Besitz ist ja bloß die sophistische also Kulturelle Form der Gewalt, war.


Und wenn die angebliche Aussage von Jesus schon nicht stimmt : „Was du säst das sollst du ernten", da entstand für Felix Goldlicht sofort die Frage: „was ist das dann für einer, und woher kam der wirklich, oder ist das schon eine Fälschung der „Besitzer", da ja die Bibel so oft umgeschrieben wurde wie die Banditen und Verbrecher es für ihre verbrecherischen Systemaufbauten brauchten" Oder galt dieser Spruch bloß bis zu einer gewissen Seins Ebene?


Nachruf


Wir beklagen heute den Heimgang eines lieben alten Freundes, des gesunden Menschenverstandes, der uns viele Jahre begleitet hat. Niemand weiß genau, wie alt er geworden ist, weil seine standesamtlichen Aufzeichnungen im Laufe der Zeit im bürokratischen Wirrwarr unter gegangen sind.


Er wird uns in Erinnerung bleiben als jener, der uns so wertvolle Lektionen erteilte, wie zum Beispiel zu wissen, wann man im Regen nach Hause gehen muss, warum, wer zuerst kommt, auch zuerst mahlt, warum es im Leben nicht immer gerecht zugeht und dass möglicherweise die Schuld bei einem selber liegt.


Der gesunde Menschenverstand lebte nach einfachen und gesunden finanziellen Grundsätzen (Gib nicht mehr aus, als du verdienst) und zuverlässigen Erziehungsmethoden (Die Eltern und nicht die Kinder haben zu bestimmen, wo es lang geht).


Seine Gesundheit begann sich rapide zu verschlechtern, als wohlgemeinte, aber übertriebene Gesetzesbestimmungen eingeführt wurden. So wurde sein Gesundheitszustand immer schlechter durch verschiedene absurde Vorkommnisse. Dazu gehören zum Beispiel der Fall eines sechsjährigen Jungen, der wegen sexueller Belästigung vor Gericht gestellt wurde, weil er eine Schulkameradin geküsst hatte, oder der Verweis von Teenagern von der Ganztagesschule, weil sie sich nach dem Essen den Mund ausspülen wollen, oder eines Lehrers, weil er einen ungehorsamen Schüler rügte.


Der gesunde Menschenverstand verlor an Boden, als Eltern die Lehrer ihrer Kinder angriffen, weil diese sie zu disziplinieren versuchten, nachdem sie selber mit ihren Kindern nicht fertig wurden. Es ging mit ihm noch weiter bergab, als die Schulen gezwungen wurden, die Einwilligung der Eltern einzuholen, wenn ihre Kinder zum Beispiel eine Sonnencreme benutzen wollten, es ihnen aber verboten war, die Eltern zu benachrichtigen, falls ein Mädchen schwanger war oder gar ein Kind abtreiben wollte.


Schließlich verlor der gesunde Menschenverstand den letzten Lebenswillen, als die Zehn Gebote gesetzeswidrig wurden, die Kirchen zu Geschäftshäusern verkamen und Verbrecher besser behandelt wurden, als ihre Opfer. Der gesunde Menschenverstand erlitt eine schwere Niederlage, seitdem man sich nicht einmal mehr in seinem eigenen Haus gegen einen Einbrecher zur Wehr setzen durfte und dieser das Recht zugesprochen bekam, den Hausbesitzer wegen Körperverletzung vor Gericht zu zerren.


Vor dem Ableben des gesunden Menschenverstandes verstarben seine Eltern, die Wahrheit und das Vertrauen, seine Frau, die Diskretion, seine Tochter, die Verantwortung; und sein Sohn, der Verstand. Er wird überlebt von seinen drei Stiefbrüdern: Ich kenne meine Rechte. Jemand anderes ist schuld. Ich bin ein Opfer'.


Nicht viele Menschen wohnten seiner Beisetzung bei, weil so wenige sein Ableben überhaupt bemerkt haben.


Falls Sie sich noch seiner Erinnern sollten, dann leiten Sie diesen Nachruf weiter.


Falls nicht, dann gesellen Sie sich zur Mehrheit und tun gar nichts.


Campaignfortruth.com/Eclub/120906


1.Felix Goldlicht


Jaja, Felix Goldlicht, obwohl er nun nass wurde obwohl der Sturm weiterhin Jodelte und sich freute, war auch ein Innovator ein Gehirnimperator und ein wenig mehr. Aber war die Poetisierung der Menschen der Menschheit der Welt des Universums, Oleeee, wirklich ein Weg zur Besserung, zur Entgiftung, zur Zeitlosigkeit und zur Entblödheit auf der Erde. Haben das nicht schon viele zuvor versucht und mit welchem Resultat. Waren da nicht die deutschen Romantiker wie sie genannt wurden zumindest für sich selber erfolgreich, aber die meisten der anderen blieben im Leerlauf der Verstandeslosigkeit ihrer Besitzer und deren Ziele, wie Synthetik wie Chemie wie Bomben wie Glaubensbekenntnisse und Glaubwürdigkeit anstatt selbstständiges Denken und erforschen der Umgebungen und Umstände und sich selber. Ja das wichtigste sich selber erforschen.


Haben die Dichtungen von Schiller Herder Goethe und Hölderlin, Droste-Hülshoff, überhaupt ein Wirkung hinterlassen und hinterlassen sie das noch? Hier inmitten dieses Gewittersturms durchnässt mit Blick über die Felder runter zur Schwalm und auf den 433zi-ger blickend.


Felix Goldlicht kam es so vor als ob das zwar wunderbare Poesie war „ Ewig nur an ein einzelnes kleines Bruchstück des Ganzen gefesselt, bildet sich der Mensch selbst nur als Bruchstück aus. Und statt die Natur der Menschheit in seiner Natur auszuprägen, wird er bloß zu einem Abdruck seines Geschäfts, seiner Wissenschaft."


Doch, doch, die Aussage hatte noch Wert und Bedeutung die war stimmig. Diese Bereiche der Toten wo die Toten die Toten begraben die waren sehr erfolgreich im begraben der Toten. Aber hatte nicht Schiller damals schon geschrieben „ das Zeitalter ist aufgeklärt, woran liegt es, dass wir noch immer Barbaren sind". Ja, ja, woran wohl fragte sich Felix Goldlicht da im Regen.


Ein Zeitalter gibt es gar nicht und deswegen kann es auch nicht Aufgeklärt sein. Wer an Worte mehr glaubt und meint sie beinhalten Wahrheit der weiß nicht wer der Erschaffer der Worte ist. Er weiß also nicht wer er selber ist. Er denkt nur dass er es weiß. Aber Denken ist nicht Wissen. Hier kann auch gut gesehen werden wie diese Poeten und Künstler von Sich auf das Zeitalter schlossen und damit eine Wahrheit proklamierten die es gar nicht geben kann. Denn wer von Sich auf andere Zielt, und damit eine Allgemeingültigkeit folgert, liegt falsch. Damit fällt der Anspruch dieser Poeten und als Höheres Denken Bezeichneten Künstler und Menschen ins Wasser, nämlich allgemeine und ewige Wahrheiten zu besitzen. Wahrheiten gibt es nur in Bezug zu einem bestimmten Menschentum. Allgemeingültigkeiten sind immer der Fehlschluss von Sich auf andere und damit arbeiten heutzutage die meisten Politiker und Kartellgiganten und Menschenversklaver und Religionsfänger. Mit Begriffen die diese allgemeingültige Glaubhaftigkeit unterstützen, und die starke Betonung liegt in dieser Aussage auf „Glaubwürdigkeit" also auf „Glauben" denn der verhindert Denken Nachdenken und Nachforschen um die Wahrheit gewisser Schachzüge der Megamanipulatoren zu durchschauen.


Glauben ist leichter als denken und bequemer, für die, die bestimmen, was geglaubt werden muss und soll, für das beste Ausbeuten und Täuschen und Betrügen kurzum um zu Lügen. Und wer, ist nochmal der Satan, die Lüge, der Lügner, Denn „ Niemand auf der Erde ist legitimiert andere zu Re-Gieren und andere zu befehlen und andere zu versklaven und andere zu irgendetwas zu Zwingen oder Recht und Unrecht auszusprechen oder andere in ihre Sklavensysteme einzubinden durch sogenannte Gesetze und Verordnungen.


Aber das wollten die Poetenromantiker und Schreiber und Denker wie Herder und Goethe und Schiller ja auch nicht. Dennoch, alle verantwortlichen auf der Erde, die in einer „Wir-Form" sprechen einer „Allgemeingültigen" und nicht in einer „Ich-Form" gehören zu denen die benebelt sind und die auch Vorhaben zu Täuschen und zu manipulieren also zu Lügen und zu Betrügen. Nur wer in der Ichform spricht verdient ein wenig Vertrauen sagen wir mal 10%.


Also das mit den Barbaren das ist stimmig, das stimmt, denn das Abschlachten von Tieren und Natur durch Chemiegifte ist gigantisch geworden. Und das Abschlachten von Geldern aus der Masse wird immer größer in der BRD durch die kapitalistischen Kräfte der Bösartigkeit und des Habgier Daseins die ihre Vasallen wie schon immer wunderbar in der Politik haben.


Diese Frühromantiker diese Poeten von damals mit ihrer Suche nach Schönerem und Wahrhaftigerem nach Seele und Tiefe die sie in der Verehrung der Natur glaubten zu finden und fanden, die für sie die Erfahrung einer Heiligkeit bedeutete im Leben, einer poetischen geisterfüllten Reise ihres Lebens, die sie als Gegenpol gegen die aufkommende Rationalisierung erschafften, gegen die Zahl, das falsche gegen den Materialismus Muus gegen die Toten das Tote wo Tote die Toten begraben, wo sie erkannten das die Natur keine Baustoffhalde für GigaAusbeutung ist und werden würde durch ÜbermegaKartelle und Finanzkonglomerate die fast die gesamte globale Menschheit beherrschen indem sie die Rohstoffe und die Nahrung kontrollieren und die Pflanzen und deren Samen und das Geld und damit die Politik und die Träume der Menschen und deren Ziele, wo also wirklich der Freiheitsspielraum fast nicht mehr vorhanden ist und auch nicht vorhanden sein soll„„außer„„außer„außer„ja, wo,„ja in Glaubwürdigen Begriffen aber nicht Horizontal auf der Erde und schon gar nicht Vertikal„um Gottes willen bloß nicht Vertikal,„denn das würde ja bedeuten, dass die Menschen die Menschheit über ihre Versklaver hinaus Wach werden würden und ein Umfangreicheres Bewusstsein erleben würden„nein bloß nicht das„„dann lieber 1,2 % Lohnerhöhung für 5 Jahre und Verteuerung der Lebenskosten um 20% HoHoHo, das macht Sinn das ist gesunder Menschenverstand. Dann lieber doch eine ausbeutbare Rohstoffhalde aus der Natur machen, was die Romantiker ja verhindern wollten. Der Hölderlin der Goethe der Schiller der Herder„aber geschafft haben sie es nicht. Die Erde ist für die Megamulties eine Ausbeutbare Rohstoffhalde geworden, sie haben das geschafft und dazu gehören fast alle Menschen auf der Erde sie sind Objekte geworden, demokratische wohlverhaltene Akzeptierer ihres Jochs demokratische oder auch undemokratische Akzeptierer ihres Sklavendaseins das sie zu lahmen und angsterfüllten gutgläubigen Schnarchern für die Ausbeuter gemacht hat. Oleeeee. Angepasste also falsche. Hier ist kein Anruf mehr vorhanden kein Anspruch oder Traum Himmel und Erde zu vereinen, was ja auch unmöglich ist, das ist ja schon immer eins gewesen. Die Menschen werden bloß von ungeheuren GeldGeilHaltigen Systemaufbauern als Blöde abgezockt. Von Menschen die eine Evolution der Versklavung folgen Versklavung von anderen auf die Roheste und die subtilste Art also Kunst denn die Lüge war schon immer und ist auch heute der Klebstoff der die Wähler Ihrer Lügner verbindet. Die Lüge hat Hochkonjunktur und zwar in dir selber ja du selber.


Die Lüge im Megaformat in den Geldsystemen und den Politischen Systemen die ist längst zum „Naturgesetz" geworden so das niemand mehr erkennen kann was das hier ist in welchem ich du er sie es hier leben. Das ist der Sinn der Lüge.


Aber was hatte Jesus da in der Wüste erlebt in diesen 40 Tagen. War da nicht der Satan der im MercedesVierrad zu ihm kam und ihm anbot die Lüge mitzumachen. Weil er dann sogar der Papst der Welt werden würde und Herrscher über das Universum. Und wer kann jemanden so etwas anbieten, über die Welt zu herrschen, wer kann das sein, der muss ja dann der Erschaffer dieser Welt sein.


Und wer ist der wahre Erschaffer dieser Welt. Gibt es da was an Erkenntnissen Einsichten im Menschenbereich. Und wo?. Oder ist das zerbrochene deutsche europäische Bewusstsein falls es so was überhaupt geben kann, das so viele Illusionen verloren hat, was ja immer sehr gut ist, und von sehr vielen Ideologien und anderen Glaubwürdigkeiten enttäuscht wurde, erschüttert vom Krieg den Kriegen jetzt den Attacken der Kartelle auf ihre Geldsysteme den Attacken der Fanatiker im Glauben, also Blöden Unwachen deswegen ja die Morde der Terrorszene, weil die ja benebelt sind, Pappi vergib ihnen denn sie wissen wirklich nicht was sie tun, sie können sogar von Astralwesen eingenommen sein, und wie wirkten die Naziraubsäuger die Auschwitzmorde die Verrohung der Medienausstrahlungen die Brutalo-Filme die Mord-TV-Serien wo es in fast allen Filmen nur noch mit Mord zugehen muss, was für verrückte Gestalter müssen das bloß sein, und wie wirkt der Markt und Technikalptraumrausch, ist das nicht alles eine Woge der Entwicklung die dem Tiermenschen alle Ehre bereitet für sein tierisches können, seine Blödheit sein Versagen seine Unwissenheit und wo die aufhört hört nämlich auch das Böse auf„aber wie lange noch..wie lange noch wollt ihr euch von Tieren und Tiermenschen und „Massenmorden" an Tieren leiten lassen, wie lange noch wollt ihr Raubtiere bleiben. Wie lange noch. Wollt ihr noch mehr Alpträume noch mehr Krieg noch mehr Morde noch mehr Blut. Das werdet ihr auch kriegen denn die Negative Macht die Macht des Geldes des Satans die arbeitet an wunderbaren Strategien die über Jahrzehnte Jahrhunderte verfolgt werden, seit euch dessen bewusst, und die beinhalten die Kontrolle der öffentlichen Meinung und wie das zu erreichen ist durch welche Ängste die Menschen am besten zu beherrschen sind. Krieg ist die beste Herrschmethode und die neueste ist Umweltvergiftungsszenarien erfinden.


Und was wollte der Mercedessatan in der Wüste bei Jesus. Weswegen aber sagte Jesus dass der Mensch nicht nur von Brot lebt. Und was bedeutet das wirklich. Und warum hat Jesus der Welt ein Nein gesagt. Das ist ganz wichtig zu erkennen, er hat der Welt ein Nein gesagt. Und was ist der Unterschied von Welt und Satan zu der Welt von Jesus. Gibt es dann da irgendwo eine ganz andere Welt. Und wo ist sie. Wenn der Teufel Jesus die Welt anbot so muss er ja auch der Erschaffer dieser Welt sein„oder zumindest der Eigentümer, rein formal logisch gedacht. Rein mathematisch. Im Alten Testament ist JHWH, Jahwe, der Gott dieser Welt der sogar ein eifersüchtiger Gott ist. Von dem Jesus aber sagte das er ein Teufel ist das er der Teufel ist da er mordet plündert ausbeutet und so weiter. Und dieser JHWH sagte von sich selber das er ein eifersüchtiger Gott sei und das, das ist sehr bedeutend, dass es keinen anderen Gott außer IHN gibt...Ist das nicht seltsam, Ein Gott der eifersüchtig ist und von sich behauptet das es keinen anderen Gott über IHN gibt. Aber! Das besagt ja dann schon das es einen anderen Gott über ihn geben muss. Denn das ist der Sinn dieser Aussage.


Also ist das Universum diese Welt in unterschiedliche schöpferische Bereiche erschaffen mit Unter und Neben und Übergötter oder Gottheiten. Und wer ist der MegaGott der wahrhaftige Gott die wirkliche Gottheit. Aus der alles entstand und in der alles ist?


Felix Goldlicht vertiefte sich in diese Fragen.


Und dann wanderte er zurück zu seiner neuen Miet-Wohnung in der Brüder Grimm Straße. Der Regen knatterte noch ein wenig lauter der Wind raste noch ein wenig heiser doch Felix Goldlicht wollte der Frage nachgehen ob diese Welt diese Sonnensystem bloß eine Nebenschöpfung ist oder sein kann. Denn eine Erde die so viel Blutvergießen hervorbringt sooo viel Lügen Betrügen Kriege Morden Abzocken und Ausbeutung und Ungerechtigkeiten, kann das die Schöpfung Gottes sein. Nein. Nicht für Felix Goldlicht. Das muss die Schöpfung des Satans sein.


Zuhause angekommen in dieser Dachgeschosswohnung mit 80 Qm Wohnfläche und über 98 Qm Bodenfläche wegen der Dachschräge, machte er erst mal die Sauna an, die zur Wohnung gehörte. Der Mietpreis dieser Wohnung war 1000 Mark und 1000 Mark Kaution, und galt erst ab September. Doch jetzt war noch August, nämlich der 23 August 1994.


Während die Sauna aufgeheizt wurde holte Felix Goldlicht ein Buch hervor „ Das Buch des Wissens: Die Schlüssel des Enoch. Felix Goldlicht hatte schon sehr viele Bücher gelesen und einige waren auch Weise und wertvoll und Hilfreich und auch schwer zu verarbeiten. Aber er saugte alles in sich auf was die Menschen sich so zusammengedacht und zusammen fantasiert hatten oder sogar erfahren und erlebt hatten. Aber dieser Gott JHWH, Jahwe, was da von dem im Alten Testament hinterlassen wurde in Worten, die ja, wunderbare Lügenträger sein können, dieser Gott, der war ja Übler als er selber, sehr, sehr, sehr viel Übler als er Felix Goldlicht. Ja da war Felix Goldlicht ja schon fast ein Heiliger im direkten Vergleich zu diesem Satansbratengott. Irgendetwas stimmte da also für Felix Goldlicht nicht. Irgendetwas konnte er da nicht verstehen. Oder sollte gar nicht verstanden werden.


Wie war die Welt wirklich aufgebaut?


Was ist das Universum wirklich?


Wo war Felix Goldlicht wahrhaftig?


Wer war Felix Goldlicht wirklich?


Das waren einige Fragen die ihn bewegten und auf Trab hielten neben der Tatsache sein Lebensunterhalt zu ver-dienen, also zu dienen. Und da war schon etwas in Planung in einigen Tagen würde er nach Cottbus, Erfuhrt, Berlin, Dresden, Leipzig, Hamburg, Bremen und andere Städte fahren um dem Dienen etwas mehr tatsächlichen zu geben.


Schon Nackt durchsuchte er das Glossarium vom Buch des Wissens und fand folgende Hinweise:


Zitat Anfang:


Fall/Sündenfall 1. Die Trennung der Engelfürsten des Lichts und der Paradies-Gottheiten vom Thron und der Schatzkammer des Lebendigen Lichts aufgrund ihrer Weigerung, an des Vaters Plan der "schöpferischen Erfahrung" beim Schöpfungswerk des Adamischen Menschen teilzunehmen, wo einem Materie-Energie-Wesen die gleiche Licht-Qualität verliehen wurde, wie sie in der Kosmischen Unendlichkeit besteht. 2. Die Trennung von "Bildnis" und "Gleichnis" im Adam Kadmon und dem Adamischen Menschen als Ergebnis der "Widersacher-Hierarchie" des Vaters, die die Qualität und Universalität, in der spirituelle Absolutheit erfahren werden kann, zu begrenzen suchte .Diese "Gottheiten" trafen nicht Vorsorge für ewiges Wachstum und mischten und dogmatisierten die Schwingungsbeziehungen des Lebendigen Gotteswortes. Durch die Vater-Sohn-Partnerschaft wurde aber die olam ha-perud, die "Welt der Getrenntheit" vom Amt des Christus überwunden, und das Unendliche Lebendige Licht wurde den niederen Welten zurückgebracht, so dass im Verlauf des Fortschreitens im Licht die Einheit zwischen der Seele und der Substanz, aus der sie ausstrahlt, erneuert werden kann. (2, Korinther' 2: 14).


Fürst der Luft. Der hauptsächliche Widersacher JHWHs in diesem lokalen Universum. Einer der zahlreichen Herren des Luziferischen Aufstands, der über die höheren Intelligenzreiche herrscht, die sich nicht verpflichtet haben, das Kosmische Gesetz und die Entscheidungen der Licht-Räte einzuhalten. Sie streben danach, unabhängige Könige und Herren des Universums zu sein und Herrschaft über die Dimensionen der kreativen Erfahrung zu haben, aber JHWH wünscht, dass die freien Gaben von "Liebe", "Glauben" und "Gnade" all denen gegeben werden, die an Seinem Reich teilhaben. Auf der Erde besteht eine Weiterführung dieser Gegnerschaft zwischen den gefallenen Herren und JHWH (Epheser 2:2).


Fürsten der Erde. Anführer der materialistischen Kräfte auf dem Planeten Erde, die sich als Objekte politischer Verehrung und militärischer Autorität einsetzen und den Göttlichen Geist (Mind) und die Wirklichkeit der Gottheiten leugnen, die die Massen ohne die Götzenbilder der Erde belehren können.


Fürstentümer und Mächte. Die Welten der Herrscher, die die Söhne Gottes in verschiedenen Zonen der Zeitlichkeit prüfen, wo heilige Wirklichkeiten zum Wohnen in den profanen Welten gestaltet werden. Die Niederen Himmel, wo die "Götter" oder "Herren" sich bemühen, die Archetypen einer Aufeinanderfolge von Ewigkeiten in Zeit und Raum einzusetzen. Hier trainieren die "Götter" und ihre "Zwillingsstrahl-" oder Göttinnen-Manifestation die Intelligenzen, die die Fähigkeit haben, in spirituellen und materiellen Welten gleichzeitig zu existieren. In östlichen Schriften wird gesagt, sie seien unter der Zuständigkeit von: Vajrosnlsa, Ratnosnisa, Padmosnisa, Vivosnisa, Tejosnisa, Dhvajosnisa, Tiksnosnisa, Chhatrosnisa, Vajrankusi, Vajrapäsi, Vajrasphota, Vajraghantä, Usnisavijayä, Sumbha und unzähligen anderen, die unserem Vater-Universum dienen und den "Göttern" und Elohistischen Manifestationen des Jüngsten der Tage unterstehen.


Har-Magedon (Hebr.) "Armageddon." Die endgültige Konfrontation zwischen den experimentierenden Gottheiten mit all ihren autoritären politischen Herrschern und Helfern in den physischen, astralen und spirituellen Dimensionen - und Jahwehs "Experiment des Lebens" innerhalb des ewigen Lebens, das von der Sohnschaft des Christus regiert wird (Offenbarung 16:14;Judas 14:15). Die größeren Armageddon Themen enthalten: 1. "Göttlicher Vollstreckungs-Krieg", der das Unwirksammachen des Militarismus und der unvollkommenen Bewusstseins-Experimente auf dem Planeten Erde, die Seelenfortschritt hinderten, bewirken wird (2. Thessalonicher 1:6-9). 2. 1);1s Dilemma des Menschen, der mit seinen nuklearen Waffen Gottes Absicht für die Erde doch nicht ändern kann (Offenb.11 :'18). 3. Die Reinigung und Säuberung der Erde von aller Gottlosigkeit für ein neues rechtschaffenes System der Dinge (Jesaja 11 :1-4). 4. Die Botschaft für unser Überleben lautet (Zephanja 2:2,3; Matthäus (10:22): Anrufen des Namens Jod-He-Wod-He, Unendlicher Vater der Liebe und des Lichts, durch den heiligen Geist und den "Gesalbten" Christus(Matthäus 10:20) 5.Die Beschleunigung des Volkes Gottes in die Himmlische Universelle Regierung mit Vertretern der Erde nach der abschließenden Hausreinigung auf dieser Lebensstation (Matthäus 6:9-10; Psalm 45:16; Daniel 2:44). 6. JHWHs Schwelle einer 'Neuen Verwandlung' im Triumpf über die politischen, wirtschaftlichen, wissenschaftlichen und religiösen 'Spiele' auf der Erde und anderen Planeten, die von 'sterbenden außerirdischen Zivilisationen' gespielt werden (Offenb. 16:16).


HIERARCHIE 1. Es gibt vielfache Ebenen Hierarchischen Kommandos, angefangen beim Vater, der in der Dreifaltigkeit der Dreifaltigkeiten und in den Elohim-Architekten der Meister-/Wohnungswelt beim Ausdrücken der unwiderstehlichen Kräfte der Ewigen Liebe handelt.


2. Die HIERARCHIEN entwickeln sich im Umkreis der Programme der Göttlichen Autorität, die sich in den Ober-Kommandos von Metatron, Michael und Uriel im Zusammenwirken mit den Gottheits-Absoluten Gabriel, Raphael, Ariel und den Schöpferischen Formen des Heiligen Geistes Shekinah in Gottheits- Trinitisation ausdrückt. Sie tun den Willen von JHWH Jahwe/Jehovah und manifestieren Seine wunderbare Freude und Verzückung über Seine Göttliche Saat in den Myriaden Universen ohne Anfang und Ende.


3. Die "Ganzlichtwesen"-Hierarchie einer Thron/Herrschafts-Region und Sephirotischen Schöpfung einschließlich der Hyos Ha Koidesh, Elohim, B'nai Elohim, Cherubim, Ophanim, Seraphim, Malachim, Hashmalim, Arelim, Elim und Ishim, die imstande sind, sich als Gruppe durch unendliche Schöpfungsebenen zu bewegen, um "Schöpfung" auf subunendlichen Ebenen wie dem menschlichen Reich sicherzustellen. Diese schließen die "Lichtorden" mit ein, die das Werk der Vater-Sohn-Schöpfung festigen. Sie befähigen die 'Samenformen', die vom Vater ausgegangen und gepflanzt und durch den Sohn erlöst und erneuert wurden, sich in zukünftig-ewige Liebesbündnisse fortzupflanzen ,ohne von unvollkommenem Bewusstseins-Raum und Schöpfung umschrieben zu sein. Sie bringen die Weisheit des lebendigen Lichts, so dass alle Schöpfungen mit dem Alten-Jüngsten-Zukünftigen der tage vereint werden können.


Hierarchie 2. Eine "nicht-statische" Entfallung des Vater-Schöpfers in den Kosmos Seiner Gedankenformen über Gottheiten, die' kreative Vehikel für den Ausdruck eines Ganzen/ Teiles eines Programms sind. Diese schließen experimentelle "Gouverneure" in einem lokalen Universum, die die Planeten verwalten, mit ein. Diese Regierung von Gottheiten leitet eine Föderation von Planeten, die auf die zukünftige Ewigkeit innerhalb des Unendlichen Weges hinarbeiten.


2.Die lokale Hierarchie von "Meistern", von denen laut Enoch viele aufgrund großer geistiger Unausgeglichenheit und Vernachlässigung ihrer Herrschaftsregionen, die dann unter die Kontrolle des Fürsten der Luft und der Kräfte spiritueller Dunkelheit gerieten, aus ihren Autoritätspositionen entfernt wurden.


3. Die gefallenen Hierarchien sind die führenden Lichtherren, die gegen den Vater rebellierten. Dazu gehören u.a.: Azazet Turet Simapesiel, Baraqel, Batarjal, Armen, Armaros, Artaqifa, RumaeI, Turael, Turet Tumael, Bus-ase-jet Hananet Kokabel, Danjat Rumjat Jetrel, Assael, Semjaza (Semjase), die die "Heerscharen von Sataniel" in unserem Vater-Universum befehligen. Die Räte und das Amt Christi bringen jetzt Befreiung in diese Regionen, die unter der Kontrolle der gefallenen Herren des Lichts stehen.


Jehovah. Die griechische, anerkannte Form des offenbarten Gottes unseres Vater-Universums; .Je-ho-vah ist die manifestierte Verkörperung von JHWH, die anerkannt und geliebt werden darf als der "Souveräne Herr", der die Erlösungsprogramme in unserem Universum lenkt. Der Heilige Große Eine, einzig durch seine Offenbarung erkannt. Der „Offenbarende" Heilige Große Eine, der sich auch durch Seine Heiligen Namen Jehovah-Jire ("Jehovah ist Erhalter"), Jehovah-Shalom ("Jehovah ist Frieden"), Jehovah-Shamma ("Jehovah ist da"), Jehovah-Nissi ("Jehovah ist mein Banner"), Jehovah-Tsidkenu ("Jehovah ist unsere Rechtschaffenheit") manifestiert und wo immer der heilige Name geoffenbart wird. Als Ewiger Beschützer, leuchtend wie das Feuer, ist Er EL, EL, EL, EL Jaoel sowie "Abba", den Jesus anrief. Der "Offenbarte Name" (Exodus 6:2,3; ursprüngl. griech. Texte: Offenbarung 4:8; 22:5).


(Also mit Jehova habe ich, der Schreiber hier, so meine schweren Bedenken, zumal im Alten Testament das Morden, Plündern, Vergewaltigen, Ausbeuten, und so weiter alles im Namen ihres Gottes gemacht wurde nämlich Jehova. Und Jesus sagte im Johannes Evangelium: „Wäre Gott euer Vater, so liebtet ihr mich, warum versteht ihr denn meine Sprache nicht, Ihr habt den Teufel zum Vater, und nach eures Vaters Gelüsten wollt ihr tun. Der ist ein Mörder von Anfang und steht nicht in der Wahrheit, denn die Wahrheit ist nicht in ihm. Wenn er die Lüge redet so redet er von seinem Eignen; denn er ist ein Lügner, und der Vater der Lüge". Sooo, dieser Alte Testament Gott egal was für ein Name er auch hat, das ist ein ganz schön BÖZER ONKEL. Und diese ganze JHWH Angelegenheit ist mir äußerst „SUSPEKT" und erinnert mich sehr stark an den Satan persönlich. Oder Kal oder Kali oder Supermaterialismus Muus im Gewandt der Intelligenten Worte und des Umfangreichen Denkvermögens und des Rhetorisch geübten Sophisten und Magiers der beide Seiten die Gute als auch die Üble für seine Zwecke nutzt. Und wenn Jesus schon darauf hinweist, dann ist „Enormvorsicht" geboten. Und dieser Jehova hatte ja auch gesagt: „Ich bin ein eifersüchtiger Gott, und es gibt keinen Gott über mir." Aber wenn er wirklich Gott wäre dieser Jehova, dann bräuchte er nicht mal davon zu denken geschweige denn davon zu sprechen, Eifersüchtig zu sein„denn das alleine bedeutet ja, das er weiß, dass es einen Gott über ihm gibt„Oleee)


JHWH Jod He Wod He des Lebendigen Immerwährenden Lichts. Der Offenbarte Name für unser Vater-Universum des Lebendigen Gottes hinter allen Schöpfergöttern. 'JHWH' ist einer der zweiundsiebzig heiligen Namen des Unendlichen Geistes (Mind), von denen jeder sein eigenes Vater-Universum und seine eigene himmlische Hierarchie hat.


(Aber hier füge ich heute am 16.1.17 an dem Tag an dem ich nun weiter mache mit diesem Buch, hinzu, der unendliche Geist, Mind, das ist nicht Gott das Göttliche, und das ist auch nicht dein wahres Wesen, da liegen die also mit ihrem Buch des Wissens falsch, und bleiben im Bereich des Toten des sterblichen oder lass die Toten die Toten begraben, denn selbst der Geist ist bloß ein erschaffenes Werkzeug, das Du niemals sein kannst, und das Konstrukt von Körper und Geist ist noch das Tote das Leblose denn der Geist, Mind, hat kein Leben. W .Schorat HoHoHo)


Karma. Ein universelles Gesetz von Ursache und Wirkung, das der Seele Gelegenheiten für physisches, mentales und spirituelles Wachstum gibt. In der Inkarnation: der Eintritt der Seele in einen Zyklus des niederen "Lebens" aus den "erstgeborenen" Schwellen des Lebendigen Lichts. Karma ist dem "Ewigen Leben" untergeordnet, wie Elias (1. Könige 17:1724), Elisha (2.Könige 4:32-37), Jesus (Matthäus 9; Johannes 11), Petrus (Apostelg. 9:40) und Paulus (Apg.20:9-10) bewiesen haben.


Karma Handlung; das Gesetz von Ursache und Wirkung; die Schulden und Verdienste als Ergebnis unserer Taten, die uns wieder in die Welt zurückbringen, um deren Früchte zu ernten. Es gibt drei Arten von Karma: Pralabdh oder prarabdh karma, das Schicksal, das wir im gegenwärtigen Leben durchlaufen und das durch bestimmtes vergangenes Karma gestaltet wurde; kriyaman karma, die Schulden und Verdienste, die den Handlungen des gegenwärtigen Lebens entspringen und die in zukünftigen Leben Früchte tragen; sinchit oder sanchit karma, alles noch nicht abgearbeitete Karma, der "Saldo" von unbezahltem Karma, das aus allen vorangegangenen Leben herrührt, das Vorratskarma.


Karma und Reinkarnation


Die fünf karmischen Gesetze


Das erste Kosmische Gesetz für unseren Planeten beinhaltet die Wiederverkörperung {Reinkarnation}.


Das zweite ist das Gesetz von Ursache und Wirkung KARMA, damit wird die Wiedergutmachung aller Störungen der Harmonie im Universum bewirkt.


Das dritte Gesetz ist das Gesetz der wiederholten Gelegenheiten - DHARMA (= Recht und Ordnung als verpflichtendes Weltgesetz)


Das vierte ist das Gesetz der Entsprechungen


Das fünfte ist das Gesetz der Ausgleichenden Gerechtigkeit.


Grundsätzlich sind diese Fünf Gesetze essentiell miteinander verknüpft, insbesonders das erste und das zweite. Karma heißt Handlung oder Wirkung erzeugende Ursache. Wenn von Kanna gesprochen wird, ist meist negatives Karma gemeint, selbstverständlich gibt es auch positives Karma. Jeder Lebensstrom - in der bewussten Form als Mensch verkörpert - wird von wertfreien Energien durchflutet, diese werden vom Bewusstsein Gedankenenergien - beeigenschaftet. Diese nun qualifizierten Energien werden ausgestrahlt und kehren immer wieder zu ihrem "Schöpfer" zurück!


Im Laufe der äonenlangen Zeit der evolutiven Entwicklung hat sich Massenkarma positioniert. Die bewusst gewordenen Lebensströme haben spezifisch energetisierte "Smogfelder" erzeugt, die nach dem Resonanzprinzip auf ihre Verursacher unentwegt zurückstrahlten, von diesen entweder verstärkt oder vermindert oder sogar aufgelöst werden konnten. Meist wird nur vom persönlichen Karma gesprochen. Karma gibt es aber für alle kollektiven Einheiten, die oft noch dazu in einem permanenten Mischungsprozess neue Qualitäten gebären! So gibt es neben dem persönlichen Karma, ein Familienkarma, ein Gruppenkarma, ein Volkskarma, ein Nationenkarma, ein großräumiges Kulturkarma - letztlich ein Erdenkarma!


In unseren Ausführungen haben wir dafür den Begriff des geistigen Smogs, wenn Wir vom Negativen Karma sprechen, geprägt.


Diese geschaffenen Energien binden nicht nur die Lebensströme, sondern sie tragen in sich das unabdingbare Gesetz des Ausgleichs. Dieses Gesetz hat seine historische Definition gefunden im: "Aug um Aug, Zahn um Zahn...." Diese Gesetzeskausalitäten sind an sich unabdingbar und wirken auf die manifestierten Lebensströme als disharmonische Erfahrung zurück. In der dreidimensionalen Ausformung unseres Seins spiegeln sich nun diese karmischen Auswirkungen irgendwann einmal ausgesandter Bewusstseins(Gedanken)Fel der, auf die jeweiligen individuellen, beziehungsweise kollektiven Schöpfer zurück!


Diese Spiegelungen können im Prinzip schon im konkreten Leben erfahren werden, aber aus Gründen der Gnade wurde diese Kainsenergie oft auf viele Lebenszeitalter und Inkarnationen "aufgeteilt"! Daraus ergibt sich für den kurzsichtigen Verstand des Menschen immer wieder das Schicksalsproblem. Da die Vordergründigkeit der menschlichen Seele ihre persönliche Essenz nicht kennt - und natürlich auch nicht die ihrer Familie, ihres Volkes, ihrer Kultur - kann sie auch die Rückwirkungen, die in ihrem konkreten persönlichen Leben auftauchen, nicht kausal verstehen! So waren die Reaktionen meist falsch und haben dadurch fast immer als Verstärker die Negativenergien reflektorisch erhöht!


Die Rückwirkungen sind Uns in der dreidimensionalen Erfahrungswelt sehr gut bekannt: Wir erlebten sie in allen Formen von Leid - seelischem wie körperlichem -ja in der letzten Konsequenz als körperliche Krankheiten und physische Defekte bis hin in Unsere zentralen Gehirnzellen, wo sie sich als "Geisteskrankheiten" erschreckend dokumentieren konnten. Wobei vermerkt sei, Geist kann nie defekt sein, defekt werden können nur die physischen Formmuster (Gehirnzellen!).


Leider wurden diese kausalen Gesetze in unserer Religionstradition umgedeutet und in den Begriffen Sünden und Sündenstrafen formuliert. Wenn zwar ursächlich im Prinzip diese Formulierung gar nicht so falsch ist, ist sie insofern verhängnisvoll geworden, weil die Polarisation entfremdet dargestellt wurde: da die Religionsformen einen fremden - außerhalb seiner Selbst befindlichen - Gott projiziert haben, gegen den sich das "sündhafte" Verhalten gerichtet haben soll, konnte sich Entfremdung total Bewusstseinsmäßig entwickeln. Das war wahrlich eine Katastrophe!


Dem Menschen wurde Minderwertigkeit, Objekthaftigkeit - Sklave Gottes zu sein - zur Identität! Er begriff nicht mehr, dass seine "Sündhaftigkeit" sich ausschließlich nur gegen sich selbst richtet und dabei noch die Ganzheit der Einheit stört! Länger vorher schon hat er das Bewusstsein der Einheitsverflechtung aller Lebensströme der Erde "vergessen", sonst hätte er immer gewusst, dass seine destruktive Aktivität nicht nur ihn Selbst betrifft, sondern dass er damit die Ganzheit des planetarischen Seins belastet.


Genauso aber soll ihm bewusst sein, dass jede Karmalöschung - Freiliebung - nicht nur primär ihm Selbst, sondern genauso dem Ganzen planetarischen Sein zugutekommt!


Vielleicht werden durch diese Einsichten die Begriffe Schuld und Sühne besser verstehbar. Es gibt also keine Bestrafung durch irgendeinen Äußeren Gott, wie immer man diesen auch darstellt! Das, was als Strafe erlebt oder als solche empfunden wird, ist nichts anderes als Rückwirkungen seiner persönlichen oder kollektiv verursachten Destruktionsenergien; und sie sind ausschließlich mit der Absicht zu Uns - von Uns - zurückprojiziert, um Uns der Ursachen - wo immer und wann auch immer von Uns geschaffen- bewusst zu werden!


Da es sich um Energieessenzen handelt, gilt es primär nicht, konkrete historische Taten zu suchen, die irgendwann einmal) vielleicht vor langer langer Zeit begangen wurden, sondern die Bewusstseinsqualität, aus der die Taten folgten! Es ist hier passend diese Zusammenhänge aufzuklären: die Gedankenenergien (Bewusstseinsenergien) sind die Unserer Worte und Unserer Werke! Beides sind nur Manifestationen unseres Schöpferpotentials der Gedankenenergien!


Die Rahmenumstände, wo sie sich artikulieren, die spezifischen Lebensnischen, in denen sie das Kleid ihrer Historizität anziehen, sind von nebensächlicher Bedeutung.


Wir können ohne weiteres soweit gehen zu sagen, unsere ganzen historischen Lebensausformungen mit all ihren leidvollen Wegen haben ausschließlich den Hauptsinn mit unserer Essenz ins Reine zu kommen. Das, was Wir so wichtig nehmen – unser konkretes historisches, physisches Leben - ist nur eine Erfahrungsplattform, wo Unsere Essenzen das Potential der Heilung - des Heilwerdens - vorfinden. Alle Mängel, alle Disharmonien, die Uns die historischen Leben immer wieder spiegeln, waren und sind im Kern nichts Anderes als die auf die sichtbarsten und spürbarsten Formen gebrachten Auswirkungen unserer Essenzenergien mit dem konzentrierten Ziel: zu erkennen, dass Wir Selbst in Unserer Essenz die Ursachen für alles Leid auf dieser Erde sind!


(Aber es ist noch viel mehr als bloßes erkennen das jeder selbst die Ursache seines Leides ist, denn der evolutionäre Weg, durch die gesamte Schöpfung aus der himmlischen Welt in die sterbliche Welt über die Mineral Welt in die Pflanzenwelt in die Tierwelt mit dem töten zur werdenden Menschen Welt, das ist auch der Weg wie Materie also Körper verändert werden, Organe, Formen,immer feiner werden und sich immer weiter vom Töten entfernen werden und sollen, was auch in den Veränderungen des Essverhaltens vieler Menschen zum Vorschein kommt die vegetarische Entwicklung, keine Tiere mehr essen, es geht um die Verfeinerung der Körper des Geistes des Denkens, des sterblichen, damit das wahrhaft göttliche das du immer bist und sein wird, sich in der Formenvielfalt entsprechend leben und darstellen kann, nicht bloß um diese „dass Wir Selbst in Unserer Essenz die Ursachen für alles Leid auf dieser Erde sind!". Denn wir sind schon immer das unsterbliche ewige fantastische und viel mehr. Und das hat mit Leiden überhaupt nichts am Hütchen, weil es nämlich nie geboren wird. Es geht also ausschließlich um Evolution Verbesserung Veredelung und einiges mehr. W.Schorat 16.1.17)


Letzten Tage. Der Abschluss eines "göttlichen Programms" nach welchem eine Aufwärtsspirale in das neue "Meister-Programm" aus der Vater-Geist-Initiative erfolgt. Die Zunahme an innerem "Frieden" und an den Segnungen der "Freude", die mit der Ausgießung der Gaben des Heiligen Geistes Shekinah über die spirituelle Menschheit kommen wird, welche das Wissen um den Allerhöchsten Gott verstehen und die Weisheit der "Söhne des Lichts" nutzen wird, um sich auf die Regierung im Namen von JHWH vorzubereiten (Jesaja 65:17-22). Die "Letzten Tage" werden ein merkliches "Schnellerwerden" der Bewusstseins-Zeit und eine Intensivierung der geistigen "Liebe" an sich haben, da sie das Versprechen der "Erlösung" und ein neues "System der Dinge" für die Getreuen bringen werden (2.Petrus 3:13; Psalm 37:29; Matthäus 25:31; Markus 13:3-33) Für jene die nicht mit dem Licht arbeiten, wird es eine Zeit großer Trübsal, eine Zeit der Vergeltung für die Babylonischen Welt-Systeme des Materialismus und wirtschaftlichen Manipulierens der menschlichen Schöpfung, die zu einem Ende gebracht werden (Offenbarung 18:1124; Daniel 12:1-13).


Logos 1. Der Gedanke Gottes, gleich-ewig mit allen hierarchischen Entfaltungen einer Göttlichen Gedankenform. Im Sohn-Universum ist laut Enoch "der Logos Christus" als innergöttlicher und außergöttlicher Gedanke der Gottheit. "In Christus sein" heißt, in den Göttlichen Gedanken sein, die vom Vater offenbart werden. 2. Philonischer Logos: "Als Gott in Seinem Gnädigen Willen beschloss, diese unsere Welt zu erschaffen, warf Er die Vorstellungen, die von Ewigkeit her in Seinen Gedanken gewesen, in eine 'intelligible Welt', und diese intelligible (verstehbare) Welt stellte Er in den Logos, der gleichfalls von Ewigkeit her in Seinen Gedanken existiert hatte." (Oe Opificio Mundi, 5:20). 3. Platonischer Logos: "Es gibt einen Gott, der der Demiurg, der Schöpfer, genannt wird. Sodann gibt es neben dem Demiurg ein Modell, das mit dem Demiurg existiert. Dieses Modell ist beim erkennbaren (intelligiblen) Wesen und enthält in sich erkennbare Wesen." (Timaeus 29B). 4. Planetarer Logos: Enoch zufolge, in unserem System der Dinge die gefallenen planetaren Lebenssysteme des Logos, also gefallene Gottheiten des Adam Kadmon, die einen falschen Zustand von "Göttlichkeit" erlangten und dadurch Seelenwachstum auf die Schleier der Furcht und materiellen Täuschung begrenzen, so dass sich die Seele nicht nach Länge der Tage und Leben in Ewigkeit sehnt.


Throne und Herrschaften. Die Hekaloth-Welten oder "Hallen" zwischen den Wohnungswelten, wo Bewusstseinszeit dadurch erneuert wird, indem sie neu erschaffen wird. Die schöpferischen Bereiche für die "Lebensbäume", wo architektonische Strukturen aus Licht von den Elohim und den Ältesten um des Vaters Thron empfangen und sorgfältig zu räumlichen Entwürfen und zeitlichen Horizonten in Raum und Zeit verarbeitet werden. Im Grunde die Welten der beispielhaften Akte von Kraft, Überfülle und Kreativität seitens der experimentierenden "Götter" und Gottheits-Emanationen (Sephiroth), die dem Jüngsten der Tage und dem Zukünftigen der Tage, die sich durch den Vater-Schöpfer JHWH manifestieren, dienen.


Vater-Universum Multi-universelle Zeitzellen-Reiche, in denen die Nukleogenese in den Sternpopulationen direkt mit den Programmen von Sohn-Universen zusammenhängen. Diese Reiche werden von einem Schöpfer-Gott verwaltet, der eine Definition von JHWH ist. Vater-Universen bestehen aus Universen, von denen jedes einen Schöpfer-Gott hat, der die Entfaltung der Göttlichen Gedankenformen aufrechterhält. Die Vater-Universen entwickeln die Regierungssitze für die Standorte der Throne und Herrschaften.


Wächter Aufgestiegene Meister in physischer Gestalt, die die kollektive Relativität der Raum-Zeit-Überlappung verstehen. Sie kennen die Orte der Rückkehr der Merkabah und des Aufstiegs der Spezies. Sie können spirituell unterscheiden zwischen der „Kraft" der Bruderschaften und der Meister des Lichts und den zahlreichen Streitkräften der „geistigen Finsternis" die den lebendigen Gott nicht achten (Hesekiel 3:17; Micha 7:2-4; Jesaja 21:8)


Wiedergeboren/Wiedergeburt. Enoch sagte, dass "wiedergeboren-werden" für jene, die das himmlische Königreich und die "Wohnungswelten" Gottes betreten wollen, notwendig sei (1. Korinther 15:50). Abhängig von der Weisheit und der Erziehung der Seele, können die "Wiedergeburt" und der "Austausch der Gewänder", wenn wir in die Fülle Christi, des Heiligen Geistes und des Vaters hineinwachsen wollen, viele "Wiedergeburten" erforderlich machen, während man entsprechend dem Muster des fleischgewordenen Wortes wächst. Auf diese Weise umfasst das göttliche Bildnis durch die "Wiedergeburt" alle spirituellen und körperlichen Vorrechte des Menschen, die nicht rein übernatürlich sind; mit einem Wort, es beginnt mit der Wiedergeburt des natürlichen Menschen (Johannes 1:12-13; Römer 8:16; Epheser 1:13-14). Sind wir einmal wiedergeboren, dann sind wir gesalbte spirituelle Brüder Christi (Römer 8:29; Hebräer 2:10-11).Zitat Ende


1. Felix Goldlicht


Aha, es wimmelt also von unterschiedlichen Gottheiten und es sieht laut dieses Buchs so aus, als ob sogar die spirituelle Welt, eine >Mord und >Totschlag Gegend ist.Na das ist doch was, da können sich ja die Bekloppten und Materialisten die Menschen so richtig wohl fühlen, anscheinen haben die nur vor überall ihren Wahnsinn der Ungerechtigkeit und Bösartigkeit einzufordern. Oder ist da auch was faul. Könnte dieses Enoch Buch auch ein Teil der Konspiration sein, Gutgläubigkeit und Scheinwissen zu verbreiten, um Irre zu führen und zu Herrschen und beherrschen und zu kontrollieren. Da ja dieser JHWH dieser Jahwe hier bei denen eine enorm hohe Position hat, die höchste also die höchste Gottheit zu sein scheint. Kann das stimmen.


Jedenfalls laut Buch des Wissens gibt es also für diese Welt eine Art von Definition von Jahwe einen Schöpfergott. Also jedes Universum hat einen anderen Schöpfergott. Und dieser JHWH, dieser Jahwe, das soll also ihr Übergott sein der alle Schöpfergötter als eine Art von Definition von sich selber herstellen ließ oder selber erschaffen hatte. Naja...


Woran erinnerte Felix Goldlicht das.?


Während Felix Goldlicht mit der Frage des Erinnerns beschäftigt war, wurden auf der Erde industrielle und wissenschaftliche Richtungen eingeleitet und ausgeweitet die der Menschheit auf der Erde ein völlig anderes miteinander ermöglichen würde. In Kalifornien wurden in Garagen elektronische Gerätschaften erdacht und erbastelt, die eine Revolution der Maschinen ermöglichen würde. Der wissenschaftliche Blick in die Zusammenhänge der göttlichen Schöpfer einer dieser Schöpfer Götter für diesen Teil des Universums explodierte sozusagen, ohne dass die Welt Bevölkerung davon etwas bemerkte. Es entstanden durch die Entwicklung der Mikroelektronik und der minimalsten Verkleinerung die materialistisch möglich ist, alle Möglichkeiten die sonst ausschließlich ein Thema in Science Fiktion Filmen und Perry Rhodan oder Isaak Asimov vorkamen und all den anderen Science Fiktion Denkern und Fantasierern.


4. Die Borg und die Kalifornia Philosophie des Mensch5.0


Und obwohl es schon in der Literatur der Science Fiktion Schreiber diese Wesen gab, würden sie nun dort in Kalifornien aus diesen Garagen Wühlmäusen und Geldgebern die noch mehr Geld haben wollten, da würde eine gewaltige Antimenschkoalition geformt worden mit einer Philosophie unterstützt die pure Angst ist aber als der bessere Mensch vermarktet wurde. Weithin unbemerkt würde der Maschinen Mensch geplant der besser sein soll als der physische Mensch der denkt und glaubt er wäre die zukünftige Leiche und da wär sozusagen darüber hinaus nix und doppelnix mehr. Das ist was Jesus mit lass die Toten die Toten begraben meinte.


In der technologischen Raserei würden in Kalifornien Weichen gestellt die innerhalb von wenigen Jahrzehnten eine technologische elektronische Vernetzung aufbauen die das Zusammenleben der Menschheit auf der Erde umgestalten, rasant umgestalten und das würde bloß der klitzekleine Anfang sein, Aber da im Weltraum der Möglichkeiten würden auch die Borg auf die Menschheit zurasen und versuchen sie zu unterwandern und zu vernichten durch ihre technologischen Implantate. Der Maschinen Mensch wurde zur gleichen Zeit da im Stillen in Kalifornien erdacht und erbastelt.


Und viel später würden Menschen die sich als Wissenschaftler bezeichneten, sogar das menschliche und tierische Genom in einer Raserei des Wissens Wollens auseinanderreißen und zerteilen mit dem Drang endlich zu erfahren wie das hier auf der Erde und im Menschen alles aufgebaut ist und somit kein Mysterium mehr vorhanden sei. Und noch später würden sie sogar die DNA so präzise zerschneiden können das sie gezielt einen Buchstaben herausschneiden können und einen anderen hinzufügen können. Und damit war die Tür für die Borgentwicklung, den Feinden der Menschheit den größten Feinden der Erdmenschheit gigantisch weit geöffnet worden .Somit konnten von dann an später im 21. Jahrhundert 2015.16-17 alles zerschnitten werde, im Sinne des rationalen Gemüts diese ignoranten dumpfen unwissenden denn das ist ja die Selbstbezeichnung von Wissenschaftler. Ein ewig unwissender aus der Unwissenheit heraus Sehender ohne Augen und denkender ohne Gedanken. Der gar nicht wusste was und wer der Seher überhaupt ist. Das waren und sind also noch Menschen die in ihrer Evolution ganz, ganz tief im Nebel ihrer Gehirn Gläubigkeit verstrickt sind und waren, und den Murks dann zur Schau stellten als das Alpha und Omega der Dunkelheit und Dumpfheit. Und die Menschheit müsste das alles erleben, weil es der Planet der Unwissenheit ist die Erde ein Planet der Dunkelheit trotz aller Blaulicht Wunderbarkeit und fabelhaften Frauen und fabelhaften Männer. Denn es gab hier nur Licht von außen mit der Sonne. Aber so ist dieses Universum diese Milchstraße diese Galaxie. So sind alles Galaxien in der dreidimensionalen Schöpfung. Am Arsch der Welt.


1. Felix Goldlicht


Felix Goldlicht war nun dabei seine Reise zu den Städten zu machen um dort Reisevorträge zu geben in Stadthallen Museen Universitäten oder anderen Räumlichkeiten. Er hatte alle Vorbereitung und Planungen abgeschlossen und in seinem blauen VW Bus waren alle Utensilien verstaut inklusive Plakate für die Werbung. Das Thema war „Mit dem Solar Kanu zur Hudson Bay. Etwa 2500 Kilometer auf dem Churchill River von der kanadischen Provinzen Alberta, Saskatchewan bis zum Seal River und dann Churchill Manitoba. Felix Goldlicht hatte diese Reise von April bis Oktober 1991 von München aus gemacht, wo er 11 Jahre gelebt und geliebt hatte.


Für die komplette Dachgeschosswohnung hatte er mit der Bank in BloodZwesten arrangiert das die erste fällige Miete zum Monatsanfang überwiesen wurde und zwar Monat für Monat bis Felix Goldlicht wieder von der Vortragstour in BloodZwesten zurück war. Aber die Tour würde nicht sehr lange dauern und es war auch seine erste Sommertour. Der Mauerfall am 9. November 1989 ermöglichte nun auch das Felix Goldlicht in den ehemaligen DDR Städten Vorträge Reisevorträge halten konnte. Cottbus, Erfuhrt, Berlin, Dresden, Leipzig, Hamburg, Bremen und einige andere Städte hatte er geplant und die Säle teilweise schon im Voraus zahlen musste. Felix Goldlicht wusste nicht dass diese Vortrags Serie ein Besucherdesaster werden würde und er stark tricksen und jonglieren musste um überhaupt Geld in die Finger zu bekommen. Und diese Kausalität der Zusammenhänge würde sein Leben total in die Geldlosigkeit bringen und zum Rande der existenziellen Armut materiellen Armut führen. Inklusive kaum Nahrung und alle Schwierigkeiten die damit verbunden sind, da die Menschen sich ja noch nicht so weit entwickelt haben, das sie frei sind vom Streben nach materiellem Reichtum und Ansehen durch Geld und Land und dem Toten.


Der Vermieter des kompletten Dachgeschosses in einem drei Familienhaus war ein gefährlicher Mensch, er strahlte Bösartigkeit aus und hatte eine Affinität zu den Dingen die er liebevoll betätschelte. Felix Goldlicht wurde gewarnt intuitiv, vorsichtig zu sein, der Mann ist bösartig. Als er Felix Goldlicht die Wohnung zeigte und ihm das große Wohnzimmer mit 6-7 Meter oder mehr Verglasung und riesigem Balkon zeigte, in der eine Einbauküche und aller moderner Schnickschnucki war, ging er mit ihm durch die beiden Schlafzimmer und dann ins große helle Bloodmit Dusche und in den Decken waren Lautsprecher damit du beim Duschen Vivaldi Grieg Beethoven oder Bach hören kannst, was ja schön ist, Aber als er dann über die matten Armaturen mit einer äußerst hingebungsvollen Präsenz und fast Liebe zu dieser Armatur Felix Goldlicht diesen Wert dieser Armatur ergötzte ja schon fast als ob es nichts besseres schönere und sinnlicheres gäbe, da erschien die Intuition in Felix Goldlicht die ihn warnte der Mann ist gefährlich. Die Sinnhaftigkeit die Sinne sind ein und alles bei ihm, er ist verblendet geblendet von Geld Luxus Sinnlichkeit und war ein Gefangener von Gold Luxus Geld und Besitz.


Und dieser Mann, der in einem schönen großen Haus lebte mit einer sehr schönen jungen Frau und zwei schönen Kindern, der in seinen jungen Jahren schon so viel hatte inklusive abgeschlossenem Studium als Bauingenieur, so hatte Felix Goldlicht das in seinem Gedächtnis zumindest abgespeichert, diesem Mann war auch das nicht genug und er wollte mehr. Und Felix Goldlicht wusste damals rein Garnichts von dem was sich bei diesem Mann und seiner Ehefrau und Kinder abspielen würde.


Und Felix Goldlicht wusste auch nicht dass dieser Vermieter, dieser Mann, auch nicht mehr die Ehe die er eingegangen war leben konnte. Beide wohl ehemaligen Liebespaare hatten sich entfremdet, wegen Vorkommnissen die Felix Goldlicht unbekannt waren, und nach einer Zeit des Streitens entschieden sich die beiden nicht mehr zusammenzuleben, stattdessen, zog er der Besitzer des Hauses, das ein Zweifamilienhaus war, in den anderen Teil des Hauses. Und ob es eine rein sexuelle Entzweiung oder eine denkerische oder idealistische oder aber evolutionäres Manko, was es ja gar nicht geben kann, war, jedenfalls hatte sich der Vermieter ,dort in diesen Haus eine neue Geliebte mitgebracht. Und es war unumgänglich das sich nun auch diese beiden Frauen tagtäglich sahen. Und was würde daraus wohl entstehen. Wie kann so was gutgehen, insbesondere wenn der Mensch, die Menschen dort, noch hauptsächlich von tierischen Emotionen und Gedanken und Fantasien geleitet sind. Ganz unabhängig ob du ein Studium mit abgeschlossenem Simsalabim Diplom gemacht hast, all das was man dir gesellschaftlich abverlangt, kann nicht verhindern was du noch innerlich geblieben bist oder geworden bist. Und das ist von Mensch zu Mensch entwicklungsmäßig total differenziert.


Aber auch die Ehe, eine von Priestern ausgedachte Wirrnissvermarktung hatte keine Kraft mehr Menschen zusammenzuhalten. Denn viele Ehen gingen von Jahr zu Jahr immer öfter den Bach der Illusionen hinunter und verschwanden im Ozean der Selbsttäuschungen. Felix Goldlicht dachte sich für dieses Buch ausschließlich, ja, Ehen, sie müssen zerbrechen, weil sie unter dem Lügengebäude der Kirchen der Priester Kasten und Menschen Ausbeutern einfach zerbrochen werden müssen, der Glaube an den Hokuspokus der verlogenen Vermittler zwischen Gott und Mensch, wie sie sich unter Drohungen der ewigen Verdammnis erlogen haben, wenn der Gläubige das nicht akzeptiert.


Aber ein Glaube ist leichter als Denken, und bequemer für die, die bestimmen, was geglaubt werden soll und muss.


Und so waren die Menschen immer noch unfreie Gläubige wilde wirre wollüstige Opfer des Glaubens an die Priester der jeweiligen unterschiedlichen Kirchensekten die alle ohne Ausnahme in Deutschland ein Firmenkonglomerat sind und Manager als Priester oder Kardinäle oder Bischöfe oder Päpste sich selbst und andere verblöden.


Aber Jesus das was er hinterließ das hat Sinn und ist voller Klarheit. Die Widersacher von Christus sind dabei gar nicht so schwer zu erkennen. Sie lehrten und tun das Gegenteil von dem, was Jesus lehrte, missbrauchen dafür aber Seinen guten Namen - und hier könnte man nun seitenlang Weiteres aufzählen und jeweils vergleichen: Jesus lehrte keine gerechte Kriege wie die Kirche, Er setzte keine Päpste und Priester ein, keine Dogmen und Sakramente, Er ordnete nie an, Kirchen aus Stein zu bauen, da jeder Mensch selbst der Tempel des Heiligen Geistes ist. Er lehrte auch nicht die Schlachtmassaker an den Tieren, sondern trieb einst die Tierhändler aus dem Tempel hinaus und vieles, vieles mehr. Auch lehrte Er nicht das Blutopfer und einen Gott der Vergeltung, der ein Sühnopfer braucht, um den Menschen gnädig sein zu können, weswegen es angeblich notwendig gewesen sein soll, dass Er, Jesus, grausam gefoltert und hingerichtet werden müsse, um selbst dieses "Opfer" sein zu können. Und: Er lehrte niemals eine ewige Verdammnis für alle, die den Maßstäben dessen, was die Kirche lehrt, nicht entsprechen.


Aber der Vermieter handelte er bewusst oder war er von diffusen psychologischen mentalen Abläufen in seinem Gemüt geführt. War es bloße Sexualität die ihn und seine neue Geliebte trieben. Felix Goldlicht wusste das nicht.


Aber was in den Jahren darauf folgte war eine immer größer werdende Befreiung vom Glauben an die Sekten der Kirchen und dazu gehörte auch die römisch katholische Kirche sie war eine große Sekte.


Aber das Gesetz von Saat und Ernte gilt auch für die Institutionen Kirche, also von Ursache und Wirkung. Zigtausende von Verbrechen sexuellen Missbrauchs an Kindern durch Priester, die sich nicht mehr vertuschen ließen, haben es eingeleitet. Dies ist allerdings kein "Gottesgericht", sondern es beinhaltet exakt das, was jeder Mensch, aber auch Gruppen von Menschen beispielsweise in bestimmten Institutionen oder ganze "Kollektive", nach dem Gesetz von Saat und Ernte selbst verursacht haben. Dies gilt auch für die Institution Kirche und ihre unzähligen Verbrechen in all den Jahrhunderten.


Betrachtet man hierbei die Kirchengeschichte, dann zeigt sich: Die Kirche ließ morden und töten, sie ließ foltern, sie überzog die Welt mit Kriegen und raubte unzählige Ländereien und Güter. Und sie führte unzählige Menschen in die Irre und in Verzweiflung und Not, bis hin zum Seelenmord an Kindern, die von Priestern vergewaltigt wurden, deren Verbrechen aber kirchenamtlich vertuscht werden. Es geht also um das innere Glück der Menschen, während die Kirchenführer die Menschen, die ihnen und ihren Dogmen und Bekenntnisschriften nicht zu Munde reden, in eine ewige Hölle verdammen oder dies gemäß ihrer für sie verbindlichen Lehre tun müssen, auch wenn das heute herunter gespielt oder gar vordergründig geleugnet wird. Die kirchliche Lehre ist unveränderbar fest. Doch die Menschen, die Tiere und alle Lebensformen wollen glücklich sein und so leben, wie es ihrer würdig ist. Und genau dafür ist Jesus, der Christus gekommen.


Ja, Felix Goldlicht hatte sehr viel, sehr viel, übrig für Jesus. Und ob der Vermieter und seine neue Geliebte oder seine noch Ehefrau die evolutionären Zusammenhänge im Zerfall der Ehen in ihrer Lebens Situation erkannten das wagte Felix Goldlicht zu bezweifeln. Wohl eher nicht. Denn sie waren sich bestimmt nicht bewusst das Einzelkarma und Kollektiv Karma hier auf der Erde angewendet wurde, und somit auch die Ehe einer institutionserschaffung unter dem Dogma der Priester keinen Bestand haben kann und darf .Denn alles was auf Lüge aufgebaut ist wird zerstört werden damit die Wahrheit glänzt also die Liebe.


Die Jahrhunderte lange Beeinflussung und das daraus entstandene Gewohnheitsrecht des Gemüts eines jeden Menschen Ordnungen der Menschen nicht zu hinterfragen, was auch als traditionswerte vermarktet wird, in Politik, Wirtschaft, Religionen, ließ ein menschliches Gemüt entstehen, das ganz einfach sein Sklaven Dasein nicht so leicht erkennen konnte. Aber eben auch nicht erkennen sollte.


Nun gehört es zum Jahrhunderte alten Maskenspiel, dass kirchliche Obrigkeiten samt ganzer Heerscharen von Priestern und Pfarrern sich immer wieder mit Worthülsen über Gott und über Jesus,, umgarnen und auf diese Weise den Eindruck erwecken wollen, als seien sie, die Theologen, die Nachfolger von Jesus und die Vertreter des göttlichen Willens auf der Erde. Dabei machen sie einem ganz anderen alle Ehre, der im Volksmund manchmal als "Diabolos" bezeichnet wird, wörtlich "Der Durcheinanderbringer".


Und dies geschieht wie folgt: Der "Diabolos" ist manchmal "für" Jesus, dann aber wieder gegen Ihn, und er beherrscht dieses Wechselspiel recht geschickt. Auf diese Weise ist es ihm viele Jahrhunderte lang gelungen, auch gutwillige Gottsucher "durcheinander zu bringen" und zu täuschen, die dann beispielsweise von dem "Guten" in der betreffenden Institution sprachen, das doch trotz der vielen Verbrechen und Skandale dort auch anzutreffen wäre, weswegen man dort Mitglied bleibe.


Ist dann aber trotz aller Vertuschungsversuche nicht mehr zu verbergen, wo sich wieder einmal die Waagschale kräftig zum Unguten neigt, dann berief man sich scheinbar "demütig", in Wirklichkeit berechnend, auf das "Sündersein" aller Menschen, von dem man eben auch selbst betroffen sei.


Vergleichen wir dieses Prinzip damit, was das Magazin Der Spiegel in seiner Ausgabe Nr. 22/2015 in seiner Titelgeschichte Der Entfesselte über Papst Franziskus schrieb:


"Der argentinische Friedensnobelpreisträger Pérez Esquivel flehte noch 2005 öffentlich den Heiligen Geist an, der 'zweideutig', politisch schwer zuzuordnende Bergoglio möge bitte nicht Papst werden. Acht Jahre später war es trotzdem so weit. Seither verfolgt Bergoglio sein altes Prinzip an neuer Stelle: 'Hagamos lío' - 'stiften wir Verwirrung' ..."


Doch Jesus, lehrte "Sündige hinfort nicht mehr" und Er zeigte auf, wie ein Mensch Schritt für Schritt dahin gelangen kann, während die Kirchen dies unmerklich zu verhindern suchen, indem sie mehr oder weniger lehren "Der Glaube allein genüge". Doch davon hat Jesus nie gesprochen. Im Gegenteil. Er lehrte im Hinblick auf das Gebot der Gottes- und Nächstenliebe: "Tu das, so wirst du leben" (Lukas 10, 27), was von Kirchenvertretern als angebliche "Werkgerechtigkeit" verleumdet wird - ein direkter Angriff auf Jesus.


Und in den nächsten Jahren würden weltweit gigantische sexuelle und psychologische Kindes Misshandlungen durch Priester und aber auch anderem Lehrpersonal in Jugendanstalten in England Irland USA Frankreich Deutschland Österreich und anderen Ländern zum Vorschein kommen, das doch einige mehr Menschen etwas wacher wurden und ein wenig besser selbständig denken konnte, um zu erkennen, das was sich die Priester Sekten aufgebaut haben ist ein Lügenkosmos ,ein Bild der Verzerrung und Täuschung, ausschließlich um selber ein reichhaltiges, materielles kulinarisch Leben, leben zu können. Denn diese Kirchensekten waren dermaßen in Geld und Gold und Besitz ergötzt das der Satan selber in seiner katholischen Hölle sich tagtäglich den Arsch verbrannte.


Jesus selbst hat vorgelebt, was Er lehrte, und so ist der lebendige, der redende Jesus bis heute die größte Gefahr für die "Priesterkaste" samt Päpsten, Kirchenräten und dergleichen. Und genau aus diesem Grund hängt der tote Jesus in Kirche und Gesellschaft bis heute immer noch am Kruzifix und muss dort schweigen. Das ist der eigentliche Grund für die vielen Kreuze mit Corpus, für die vielen Kruzifixe in Kirchen und auf Feld und Flur. Alle anderen Interpretationen sind nur theologische Gaukeleien. Und weil Jesus schweigen soll, deshalb ist es auch bei so vielen beliebt, wenn Er einmal im Jahr zur Abwechslung auch immer wieder als Jesus-Baby zurück in die Weihnachtskrippe gelegt wird, wo Er noch nicht reden konnte.


Spüren die kirchlichen Obrigkeiten -vom Papst über die Bischöfe samt allen Pfarrern und Theologen - jedoch die nahende Demaskierung ihrer raffinierten Arrangements und verwickeln sie sich mehr und mehr in Widersprüche, dann versucht man, mit dem Wort "Geheimnis" die Situation wieder in den Griff zu bekommen. Niemand könne die angeblichen "Geheimnisse" Gottes wirklich begreifen, so die stereotype Formulierung kirchlicher Predigten.


Felix Goldlicht wusste nicht welche Dramen sich nicht nur hinter den Türen des Vermieters und seiner Geliebten samt noch Ehefrau abspielen, weder noch hatte er Einblick in die anderen Familien in dieser kleinen Ortschaft BloodZwesten. Aber er war schon intuitiv gewarnt worden das dieser Vermieter ein ziemlicher Bösewicht sei, jemand der dir ins Gesicht schaut und allem zustimmt aber letztendlich doch dem gar nicht zustimmt. Und das ist in den Managerfirmen der katholischen oder anderen Kirchen genauso. Und könnte das ein Resultat sein, ein Resultat, das Menschen so geworden sind, wie die vorheuchelten Priester der Manager Firma katholische evangelische Kirche und deren dranhängenden Klein Sekten. Entsteht über die Jahrzehnte Jahrhunderte im menschlichen Gemüt dank der Beeinflussung der Einflüsterung dieser Systempredigerpriester, das Gemüt von Lügnern Täuschern Betrügern, weil das die Priesterkaste ist.


Doch auch dazu steht in deren eigener Bibel Bemerkenswertes, in der Offenbarung des Johannes. Dort heißt es über eine Frau: "Die Frau war in Purpur und Scharlach gekleidet und mit Gold, Edelsteinen und Perlen geschmückt. Sie hielt einen goldenen Becher in der Hand, der mit dem abscheulichen Schmutz ihrer Hurerei gefüllt war. Auf ihrer Stirn stand ein Name: Geheimnis; Babylon, die Große, die Mutter der Huren und aller Abscheulichkeiten der Erde. Und ich sah, dass die Frau betrunken war vom Blut der Heiligen und vom Blut der Zeugen Jesu." (Offenbarung 17, 4-5)


Die Zeugen Jesu, das sind unter anderem die vielen Gottespropheten in der Zeit nach Jesus von Nazareth, die auf den Scheiterhaufen der Kirche ihr Leben lassen mussten oder durch päpstlich befohlene Kreuzzüge bzw. Massaker wie gegen die Katharer in Südfrankreich im Mittelalter. Und da die kirchlichen Macht-Institutionen in unserer Zeit die weltlichen Mächte nicht mehr zu solchen Abscheulichkeiten aufrufen können, sind es in jüngerer Zeit meist Rufmord und Verleumdung, mit denen man diejenigen überzieht, die sich um eine ernsthafte Nachfolge Jesu bemühen, während man selbst seine "Geheimnisse" pflegt.


Als "Geheimnis" wird zum Beispiel auch das so genannte "Messopfer" bezeichnet, bei dem jeder Priester bei jeder Messe angeblich das "Kreuzesopfer" von Jesus wiederholt. Und zwar nicht etwa symbolisch, wie man glauben könnte, sondern "real", wie behauptet wird. Wenn das aber so sein soll, dann würde solches auch "real" bedeuten: Bei jeder Messe wird Jesus, der Christus, vom Priester aufs Neue getötet, sprich ermordet. Und auch noch so ausgeklügelte theologische Theorien, welche die Kirche um ihr Tun herum spinnt, ändern dann nichts daran: Hier wird Jesus, der Christus, von der Kirche täglich hunderttausendfach neu getötet und ermordet, durch Hunderttausende von Priestern und Pfarrern; ob nun real oder symbolisch, mag dahin gestellt sein. Die Kirche hat bewiesen, dass sie beide Bereiche beherrscht. So könnte auch dies so manchen zu denken geben. Auf der Erde das dauernde Töten und im Jenseits die angeblich ewige Höllenqual.


Dennoch haben einige Zeitgenossen aus der Tatsache, dass heute keine Scheiterhaufen mehr brennen, die Schlussfolgerung gezogen, die Kirche habe sich doch wohl geändert. Es sei doch alles gar nicht mehr so schlimm. Doch wenn dem so wäre und es nicht bloß geschickte Anpassung an den Zeitgeist sei: Warum werden dann viele damalige Verbrecher und Mörder heute als "Heilige" verehrt? Und warum hat die Kirche keinen einzigen der furchtbaren Lehrsätze und Dogmen widerrufen, die sie zum Beispiel in jener Zeit ausformulierte, als sie offensichtlich rauben, morden und foltern ließ? Und warum lehrt die Kirche dann immer noch die "ewige Verdammnis" für alle, die ihr nicht folgen, was schlimmer sein soll als Folterungen, Scheiterhaufen und Massakriert-Werden bei einem Kreuzzug? Auch das werde doch heute nicht mehr so "eng" gesehen, glaubt so mancher Kulturkatholik oder Kulturprotestant, der seine Kirchensteuer bezahlt und aus Tradition und "sicherheitshalber" Kirchenmitglied bleibe, denn man könne ja nie wissen.


Und Felix Goldlicht versetzte sich in den Seinszustand als ob er nun zu vielen Lesern reden würde und sprach: Doch liebe Leserin, liebe Leser! Glauben Sie im Ernst, die vielen hundert kirchlichen Verfluchungen würden kirchenamtlich "nicht mehr so eng" gesehen? Dann schicken Sie doch den einen oder anderen Lehrsatz nach Rom und bitten um Annullierung! Sollte tatsächlich eine Annullierung weltweit erfolgen, würde er Felix Goldlicht selbstverständlich hier sofort darüber berichten und die Annullierung bekannt machen.


Liebe Leserinnen, liebe Leser! Wir leben in einer mächtigen Umbruchszeit. Und im Zuge dieser Entwicklung wird auch vieles ans Tageslicht befördert, was lange verborgen schien. Und so manche Masken fallen, mit denen Menschen ihre Mitmenschen unter Umständen über einen langen Zeitraum täuschten. Dabei entlarven sich auch die großen scheinchristlichen Kirchen als das, was sie von Anfang an waren: als die Gegenspieler von Jesus, die sich nur die christliche Maske aufsetzten, in Wirklichkeit aber darauf hinwirken, das einmalige Lebenswerk von Jesus, dem Christus - für die Mutter Erde und ihre Bewohner - zu vereinnahmen, zu verwässern, zu verfälschen, zu verunstalten und letztlich zu zerstören. Und aus diesem Grund geht die Institution Kirche und ihre "Sektenbeauftragten" auch in unserer Zeit gegen das lebendige vor und gegen die Gemeinschaft selbständig denkender Menschen, die keine blinden Gläubigen mehr sind. Doch die Aufklärung kann nicht gestoppt werden, freute sich Felix Goldlicht.


Aber hier ist noch einiges aus den Verrammungen der jetzigen katholischen Kirche und zwar 2017.Es sind Zitate aus der Webseite http://www.theologe.de/hoellenlehre-der-ka-tholischen-kirche.htm


Zitat Anfang:


WISSENSCHAFT, VERNUNFT UND ERFAHRUNG


1 Wer sagt, die menschlichen Wissenschaften müssten mit solcher Freiheit behandelt werden, dass ihre Behauptungen als wahr festgehalten und von der Kirche nicht verworfen werden könnten, auch wenn sie der geoffenbarten Lehre widersprächen, anathema sit ( = der sei verflucht = der sei ewig verdammt). (N/R, Nr. 56)


2 Wer sagt, es sei möglich, dass man den von der Kirche vorgelegten Glaubenssätzen entsprechend dem Fortschritt der Wissenschaft gelegentlich einen anderen Sinn beilegen müsse als den, den die Kirche verstanden hat und versteht, anathema sit. (N/R, Nr. 57)


3 Wer sagt, ... die Wunder könnten niemals sicher erkannt werden, und niemals könne durch sie der göttliche Ursprung der christlichen Religion rechtmäßig bewiesen werden, anathema sit. (N/R, Nr. 52)


4 Wer meint, man dürfe der Astrologie oder Mathematik Glauben schenken, anathema sit. (D, Nr. 205)


5 Wer sagt, die göttliche Offenbarung könne nicht durch äußere Zeichen glaubhaft gemacht werden, und deshalb müssten die Menschen allein durch die innere Erfahrung eines jeden oder durch persönliche Eingebung zum Glauben bewegt werden, anathema sit. (D, Nr. 3033)


6 Wer sagt, in der göttlichen Offenbarung seien keine wahren Geheimnisse im eigentlichen Sinne enthalten, sondern die gesamten Lehrsätze des Glaubens könnten durch eine recht unterwiesene Vernunft aus natürlichen Prinzipien verstanden und bewiesen werden, anathema sit. (D, Nr. 3041)


DIE LEHRE DER KIRCHE


7 Wer nicht die ganze kirchliche Überlieferung annimmt, die geschriebene wie die ungeschriebene, anathema esto. (N/R, Nr. 85) in anderer Übersetzung: Wer die gesamte kirchliche Überlieferung, ob geschrieben oder ungeschrieben, verwirft, anathema esto. (D, Nr. 609)


8 Wer da selig werden will, der muss vor allem den katholischen Glauben festhalten; wer diesen nicht in seinem ganzen Umfange und unverletzt bewahrt, wird ohne Zweifel ewig verloren gehen. (N/R, Nr. 915) in anderer Übersetzung: Wer auch immer gerettet sein will, der muss vor allem den katholischen Glauben festhalten. Wer diesen nicht unversehrt und unverletzt bewahrt, der wird zweifellos auf ewig zugrunde gehen. (D, Nr. 75)


Anmerkung: Papst Jorge Bergoglio bekräftigte in seiner Enzyklika Lumen Fidei 2013, dass alle (!) Lehrsätze bzw. "Glaubensartikel" geglaubt werden müssen, auch diejenigen, "die weniger wichtig erscheinen".


ABWEICHUNGEN VON DER LEHRE DER KIRCHE


9 Ich belege jede Häresie und vor allem diejenige mit dem Anathema, die den Zustand der gegenwärtigen Kirche in Unordnung bringt, die lehrt und behauptet, man solle sich über ein Anathema hinweg setzen und die Bindungen von Seiten der Kirche missachten. Ich verspreche aber ... der Kirche Gehorsam, indem ich bejahe, was die heilige und allgemeine Kirche bejaht, und verurteile, was sie verurteilt. (Von Papst Paschalis II. im Jahr 1102 erzwungene Unterwerfungserklärung für alle "Metropoliten der Westkirche"; D, Nr. 704)


10 Vor allem entscheiden wir also, dass die Katharer... und diejenigen, die sich ... Arme von Lyon (= Waldenser) nennen,... dem immerwährenden Anathema unterliegen ... [Auch] binden wir alle mit dem gleichen Band des immerwährenden Anathema, die entweder verbotenermaßen oder nicht gesandt, ohne vom Apostolischen Stuhl oder Ortsbischof eine Ermächtigung erhalten zu haben, öffentlich oder privat zu predigen wagen und alle, die sich nicht fürchten, über das Sakrament des Leibes und Blutes unseres Herrn Jesus Christus oder über die Taufe oder über die Beichte der Sünden, die Ehe oder die übrigen kirchlichen Sakramente anders zu denken oder zu lehren als es die hochheilige Römische Kirche oder die einzelnen Bischöfe in ihren Diözesen ... mit dem Rat der benachbarten Bischöfe für häretisch beurteilt haben. (D, Nr. 760 und Nr. 761)


11 Nachdem sich nämlich die Kirche der Griechen mitsamt einigen ihrer Verbündeten und Anhänger dem Gehorsam gegenüber dem Apostolischen Stuhl entzogen hatte,... gebieten Wir deshalb auf Anraten des heiligen Konzils streng, dass sie solches künftig hin nicht mehr wagen und sich als Söhne des Gehorsams der hochheiligen Römischen Kirche, ihrer Mutter, anpassen sollen ... Wer aber Derartiges wagt, soll mit dem Schwert der Exkommunikation getroffen und von jedem kirchlichen Amt und jeder kirchlichen Pfründe abgesetzt werden. (D, Nr. 810)


BIBEL


12 Wer nicht alle Bücher der Heiligen Schrift mit allen ihren Teilen, wie sie die Kirchenversammlung von Trient [1545] anführte, als heilige kanonische Schriften anerkennt oder wer leugnet, dass sie von Gott eingegeben sind, anathema sit. (N/R, Nr. 98)


13 Wer aber diese Bücher nicht vollständig mit allen ihren Teilen, wie sie in der katholischen Kirche gelesen zu werden pflegen und der alten lateinischen Vulgata-Ausgabe enthalten sind, als heilig und kanonisch anerkennt und die vorher erwähnten Überlieferungen wissentlich und absichtlich verachtet, anathema sit. (D, Nr. 1504)


14 [Verfluchung jener] geheimen [Bibel-]Gesellschaften, die zum Untergang und zur Verwüstung sowohl des kirchlichen als auch des staatlichen Gemeinwesens aus der Finsternis aufgetaucht sind und von den Uns voran gegangenen Römischen Bischöfen ... mit einem wiederholten Anathema verurteilt wurden ... Dies [also die "Verwüstung des Gemeinwesens"] wollen die äußerst verschlagenen Bibelgesellschaften, ... die entgegen den Richtlinien der heiligsten Kirche in alle möglichen Volkssprachen übersetzten, ... so dass alle ... die Worte des Herrn nach ihrem privaten Urteil auslegen, ihren Sinn verkehren und so in die größten Irrtümer fallen. Diese Gesellschaften hat Gregor XVI. verworfen, und auch Wir wollen, dass sie verurteilt seien. (Der von Papst Johannes Paul II. "selig" gesprochene Papst Pius IX. im Jahr 1846, D, Nr. 2783 und 2784)


WEITERE BÜCHER UND SCHRIFTEN


15 Wer sagt oder glaubt, außer den Schriften, die die katholische Kirche aufnimmt, seien auch noch andere für gültig zu erachten oder zu verehren, anathema sit. (D, Nr. 202)


16 Ebenso nehmen wir manche Werke des Origenes, die der seligste Hieronymus nicht verwirft, als lesbar auf. Alles übrige aber, sagen wir, ist mitsamt seinem Verfasser zu verwerfen ... Das übrige, was von Häretikern oder Schismatikern verfasst oder verkündet wurde, nimmt die katholische und apostolische Römische Kirche keineswegs an ... Dies und dem Ähnliches ... ist, so erklären wir, nicht nur verworfen, sondern von der ganzen Römischen katholischen und apostolischen Kirche verbannt und mitsamt seinen Urhebern und den Anhängern der Urheber unter dem unlösbaren Band des Anathema auf ewig verurteilt. (D, Nr. 353 und 354)


17 Wer (aber) Bücher von Häretikern oder Schriften eines beliebigen Autors, die wegen Häresie oder des Verdachts einer falschen Lehre verurteilt und verboten sind, liest oder besitzt, soll sogleich dem Urteilsspruch der Exkommunikation verfallen. (D, Nr. 1861)


"GOTT","CHRISTUS","HEILIGER GEIST"


18 Wer sagt oder glaubt, der Gott des alten Gesetzes sei ein anderer Gott als der Gott der Evangelien, anathema sit. (D, Nr. 198)


19 Wer nicht bekennt die wesensgleiche Dreifaltigkeit, eine Gottheit, die in drei Hypostasen oder Personen angebetet wird, anathema esto (N/R, Nr. 180)


20 Wer zu behaupten wagt, Christus sei ein Mensch, der Gott in sich trägt, und nicht vielmehr wahrhaftig Gott als einziger und natürlicher Sohn, da ja das Wort Fleisch geworden ist, ... anathema esto. (D, Nr. 256)


21 Wer sagt oder daran festhält, die Seele des Herrn habe präexistiert, und sei mit Gott, dem Wort, vor der Fleischwerdung und Geburt aus der Jungfrau geeint worden, anathema esto. (D, Nr. 404)


22 Wer sagt oder daran festhält, dass der Herr Christus, wie für die Menschen, so in der kommenden Weltzeit auch für die Dämonen gekreuzigt werden wird, anathema esto. (D, Nr. 409)


23 Da dies [die Lehre von den angeblich zwei Willen von Christus, einem menschlichen und einem göttlichen, die "ungetrennt, unveränderlich, unteilbar und unvermischt in ihm sind"] also von uns in jeglicher Hinsicht... festgesetzt wurde, beschließen wir, dass keiner einen anderen Glauben vortragen, niederschreiben, verfassen oder anders denken und lehren darf; die es aber wagen, einen anderen Glauben zu verfassen, hervorzuholen, zu lehren oder ... einen neuen Ausdruck oder neuerfundenen Begriff einzuführen, um das, was jetzt von uns festgesetzt wurde, umzustoßen: ... wenn es sich ... um Mönche oder Laien handeln sollte, so werden sie mit dem Anathema belegt. (D, Nr. 559)


24 Wer sagt, der Beistand Geist sei entweder der Vater oder der Sohn, anathema sit. (D, Nr. 194)


MARIA


25 Wer nicht mit den heiligen Vätern im eigentlichen und wahren Sinne die heilige und immer jungfräuliche und unbefleckte Maria als Gottesgebärerin bekennt, da sie ... ohne Samen, vom Heiligen Geiste empfangen und unversehrt geboren hat, indem unverletzt blieb ihrer Jungfrauschaft auch nach der Geburt: der sei verworfen. (N/R, Nr. 195)


26 Die Lehre, dass die seligste Jungfrau Maria im ersten Augenblick ihrer Empfängnis ... von jedem Fehl der Erbsünde rein bewahrt blieb, ist... von allen Gläubigen fest und standhaft zu glauben. Wenn sich deshalb jemand, was Gott verhüte, anmaßt, anders zu denken, als es von Uns bestimmt wurde, so soll er klar wissen, dass er durch eigenen Urteilsspruch verurteilt ist. (N/R, Nr. 479)


MENSCH


27 Wer behauptet: Adams Sündenfall hat nur ihm, nicht aber seiner Nachkommenschaft Schaden zugefügt... oder: befleckt durch die Sünde des Ungehorsams, hat er nur den Tod und die körperlichen Strafen auf das ganze Menschengeschlecht übertragen, nicht aber auch die Sünde, die der Tod der Seele ist: anathema sit... (N/R, Nr. 354)


28 Wer sagt oder glaubt, die menschliche Seele sei Teil Gottes oder Substanz Gottes, anathema sit. (D, Nr. 201)


29 Da die Seele im Übrigen viel wertvoller als der Leib ist, verbieten wir unter Androhung des Anathema, dass ein Arzt einem Kranken etwas für das leibliche Wohl rät, was in eine Gefahr für die Seele umschlägt. (D, Nr. 815)


PAPST


30 Wer daher sagt, der heilige Apostel Petrus sei nicht von Christus, dem Herrn, zum Fürsten aller Apostel und zum sichtbaren Haupt der ganzen streitenden Kirche aufgestellt worden oder er habe nur einen Vorrang der Ehre und nicht einen Vorrang der wahren und eigentlichen Rechtsbefugnis von unserem Herrn Jesus Christus direkt und unmittelbar erhalten, anathema sit. (N/R, Nr. 440)


31 Wer also sagt, es sei nicht aus der Einsetzung Christi, des Herrn, selbst bzw. göttlichem Recht, dass der selige Petrus im Primat über die gesamte Kirche fortdauernd Nachfolger hat: oder der Römische Bischof sei nicht der Nachfolger des seligen Petrus in ebendiesem Primat, anathema sit. (D, Nr. 3058)


32 Wer deshalb sagt, der Römische Bischof besitze lediglich das Amt der Aufsicht bzw. Leitung, nicht aber die volle und höchste Jurisdiktionsvollmacht über die gesamte Kirche ... oder er habe nur einen größeren Anteil, nicht aber die ganze Fülle dieser höchsten Vollmacht ... anathema sit. (D, Nr. 3064)


33 Wenn der römische Bischof in höchster Lehrgewalt (ex cathedra) spricht, das heißt, wenn er ... in höchster apostolischer Amtsgewalt endgültig entscheidet, eine Lehre über Glauben oder Sitten sei von der ganzen Kirche festzuhalten, so besitzt er... Unfehlbarkeit ... Wenn sich jemand - was Gott verhüte - herausnehmen sollte, dieser unserer endgültigen Entscheidung zu widersprechen, anathema sit. (N/R, Nr. 454)


NATUR UND WELT


34 Wer sagt oder daran festhält, der Himmel, die Sonne, der Mond, die Sterne und die Gewässer, die oberhalb der Himmel sind, seien irgendwelche beseelten oder vernunftbegabten Kräfte, anathema esto. (D, Nr. 408; "vernunftbegabt" heißt wörtlich hier "logikas", kann also auch mit "logisch" übersetzt werden)


35 Wer sagt, die endlichen Dinge ... seien aus der göttlichen Substanz ausgeflossen, ... anathema sit. (D, Nr. 3024)


36 Wer nicht bekennt, dass die Welt und alle Dinge, die in ihr enthalten sind, - sowohl die geistigen als auch die materiellen -, ihrem ganzen Wesen nach von Gott aus nichts hervor gebracht wurden ... anathema sit. (D, Nr. 3025)


TIERE


37 Wer sagt oder glaubt, man müsse sich vom Fleisch der Vögel oder des Viehs, das zur Speise gegeben ist, nicht nur um der Züchtigung des Leibes willen enthalten, sondern es verabscheuen, anathema sit. (D, Nr. 207)


38 Wer die Fleischspeisen, die Gott zum Gebrauch der Menschen verliehen hat, für unrein hält und ... sich ihrer so enthält, dass er nicht einmal von Gemüse, das mit Fleisch gekocht wurde, kostet, ... der sei mit dem Anathema belegt. (D, Nr. 464)


KIRCHE


39 Im Glauben müssen wir festhalten, dass außerhalb der apostolischen, römischen Kirche niemand gerettet werden kann; sie ist die einzige Arche des Heils und jeder, der nicht in sie eintritt, muss in der Flut untergehen ... (N/R, Nr. 367)


40 Außerhalb der Kirche kann niemand gerettet werden. Freilich sind nicht alle, die in unüberwindlicher Unwissenheit über Christus und seine Kirche leben, schon aufgrund dieser Unwissenheit ewig zu verdammen ... Diese Gnade erhält aber keiner, der von der Einheit des Glaubens oder von der Gemeinschaft der Kirche aus eigener Schuld getrennt ist und so aus diesem Leben scheidet. Wer nicht in dieser Arche ist, wird in der Sintflut umkommen. So verwerfen und verabscheuen Wir die gottlose Lehre von der Gleichwertigkeit aller Religionen [Die "einzig wahre Religion" ist]... die Kirche ... die alle Religionen und Sekten, die von ihrer Gemeinschaft losgetrennt sind, verwirft und verurteilt. (N/R, Nr. 369)


41 Darum können jene Menschen nicht gerettet werden, die um die katholische Kirche und ihre von Gott durch Christus gestiftete Heilsnotwendigkeit wissen, in sie aber nicht eintreten oder in ihr nicht ausharren wollen. (N/R, Nr. 373)


42 Es gibt nur eine allgemeine Kirche der Gläubigen. Außer ihr wird keiner gerettet. (N/R, Nr. 375)


43 [Die heilige römische Kirche, durch das Wort unseres Herrn und Erlösers gegründet,] glaubt fest, bekennt und verkündet, dass niemand außerhalb der katholischen Kirche, weder Heide noch Jude noch Ungläubiger oder ein von der Einheit Getrennter - des ewigen Lebens teilhaftig wird, vielmehr dem ewigen Feuer verfällt, das dem Teufel und seinen Engeln bereitet ist, wenn er sich nicht vor dem Tod ihr (der Kirche) anschließt. So viel bedeutet die Einheit des Leibes der Kirche, dass die kirchlichen Sakramente nur denen zum Heil gereichen, die in ihr bleiben, und dass nur ihnen Fasten, Almosen, andere fromme Werke und der Kriegsdienst des Christenlebens den ewigen Lohn erwerben. 'Mag einer noch so viele Almosen geben, ja selbst sein Blut für den Namen Christi vergießen, so kann er doch nicht gerettet werden, wenn er nicht im Schoß und in der Einheit der katholischen Kirche bleibt. ' (Fulgentius) (N/R, Nr. 381)


SAKRAMENTE


44 Wer sagt, die Sakramente des Neuen Bundes seien nicht alle von Christus Jesus, unserem Herrn, eingesetzt, oder es seien mehr oder weniger als sieben, nämlich: Taufe, Firmung, Eucharistie, Buße, Letzte Ölung, Weihe und Ehe, oder eines von diesen sieben sei nicht eigentlich und wirklich Sakrament, anathema sit. (N/R, Nr. 506)


45 Wer sagt, ... die Menschen könnten ohne sie [die Sakramente] oder ohne das Verlangen nach ihnen durch den Glauben allein von Gott die Gnade der Rechtfertigung erlangen ..., anathema sit. (N/R, Nr. 509)


46 Wer sagt, in den drei Sakramenten, nämlich der Taufe, Firmung und Weihe, werde der Seele keine Prägung eingeprägt, das heißt ein geistliches und unauslöschliches Zeichen, weshalb sie nicht wiederholt werden können, anathema sit. (D, Nr. 1609)


47 Wer sagt, alle Christen hätten die Vollmacht zum Wort und zur Spendung aller Sakramente, anathema sit. (D, 1610)


TAUFE ALLGEMEIN


48 Wer leugnet, dass durch die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, die in der Taufe übertragen wird, die Strafwürdigkeit der Ursünde vergeben wird, oder auch behauptet, es werde nicht all das, was den wahren und eigentlichen Charakter von Sünde besitzt, weggenommen, sondern sagt, es werde nur abgekratzt oder nicht angerechnet, anathema sit. (D, Nr. 1515)


49 Alle nämlich, die sagen, dass jene nicht gleichzeitig von der Urschuld reingewaschen würden, die an den Vater und den Sohn und den Heiligen Geist glaubend durch das Wasser der hochheiligen Taufe wiedergeboren werden, anathema sit. (D, Nr. 637)


50 Wer sagt, in der Römischen Kirche, die die Mutter und Lehrerin aller Kirchen ist, sei nicht die wahre Lehre vom Sakrament der Taufe, anathema sit. (D, Nr. 1616)


51 Wer sagt, die Taufe sei frei, das heißt nicht notwendig zum Heil, anathema sit. (D, Nr. 1618)


SÄUGLINGSTAUFE


52 Wer sagt, sie [kleine Kinder].... zögen nichts von einer Ursünde aus Adam auf sich, was durch das Bloodder Wiedergeburt gesühnt werde, woraus folgt, dass bei ihnen die Form der Taufe "zur Vergebung der Sünden" nicht als wahr, sondern als falsch verstanden wird, anathema sit. (D, Nr. 223)


53 Wer leugnet, dass die neugeborenen Kinder getauft werden müssen,... anathema sit. (N/R, Nr. 356)


54 Wer sagt, die kleinen Kinder dürfe man nach Empfang der Taufe nicht zu den Gläubigen zählen, weil sie ja noch nicht tatsächlich glaubten, und sie müssten deshalb, wenn sie zu den Jahren der Unterscheidung kämen, wieder getauft werden, oder es sei besser, ihre Taufe zu unterlassen, als sie ohne eigenen Glaubensakt zu taufen nur aufgrund des Glaubens der Kirche, anathema sit. (N/R, Nr. 544)


55 Wer sagt, solche kleinen Kinder, die getauft wurden, müsse man in reiferem Alter fragen, ob sie das bestätigen wollten, was die Paten in ihrem Namen bei der Taufe versprochen haben, und wenn sie antworten, sie wollten es nicht, dann müsse man sie ihrem eigenen Gutdünken überlassen und man dürfe sie einstweilen mit keiner anderen Strafe zum christlichen Leben zwingen, als dass man sie von dem Empfang der Eucharistie und der anderen Sakramente fernhalte, bis sie sich eines Bessern besännen, anathema sit. (N/R, Nr. 545)


"EUCHARISTIE"


56 Wer leugnet, dass im Sakrament der heiligsten Eucharistie wahrhaft, wirklich und wesentlich der Leib und das Blut zugleich mit der Seele und mit der Gottheit unseres Herrn Jesus Christus und folglich der ganze Christus enthalten ist, und behauptet, er sei in ihm nur wie im Zeichen, im Bild oder in der Wirksamkeit, anathema sit. (N/R, Nr. 577)


57 Wer sagt, im hochheiligen Sakrament der Eucharistie bleibe die Substanz von Brot und Wein zugleich mit dem Leib und Blut unseres Herrn Jesus Christus bestehen, und wer jene wunderbare und einzigartige Wandlung der ganzen Brotsubstanz in den Leib und der ganzen Weinsubstanz in das Blut leugnet... anathema sit. (N/R, Nr. 578)


58 Wer sagt, im wunderbaren Sakrament der Eucharistie sei nach vollzogener Weihe nicht der Leib und das Blut unseres Herrn Jesus Christus, sondern nur beim Gebrauch, wenn es genossen wird, nicht aber vorher und nachher, und in den geweihten Hostien oder Brotteilchen, die nach der Kommunion aufbewahrt werden oder übrig bleiben, bleibe aber nicht der wahre Leib des Herrn zurück, anathema sit. (N/R, Nr. 580)


59 Wer sagt, es sei dem zelebrierenden Priester nicht erlaubt, sich selbst die Kommunion zu reichen, anathema sit. (D, Nr. 1660)


60 Wer sagt, ... man solle ihn [die angeblich in den Körper von Christus verwandelte Oblate] nicht nach der lobenswerten und allgemein verbreiteten Sitte und Gewohnheit der heiligen Kirche bei Prozessionen feierlich umhertragen oder nicht öffentlich dem Volk zur Anbetung zeigen ..., anathema sit. (N/R, Nr. 582)


61 Wer leugnet, jeder Christ beiderlei Geschlechts, der die Jahre der Unterscheidung erreichte, müsse jedes Jahr wenigstens an Ostern zur Kommunion gehen nach der Vorschrift der heiligen Mutter, der Kirche, anathema sit. (N/R, Nr. 585)


BEICHTE


62 Wer sagt, die sakramentale Lossprechung des Priesters sei kein richterlicher Akt, sondern eine reine Dienstleistung der Verkündigung und Erklärung, dem Bekennenden seien die Sünden erlassen, falls er glaubt, dass er freigesprochen sei, ... anathema sit. (N/R, Nr. 668)


63 Wer sagt, die Schlüsselgewalt sei der Kirche nur zum Lösen, nicht aber auch zum Binden übergeben, und also handelten die Priester gegen den Zweck der Schlüsselgewalt und gegen die Einsetzung Christi, wenn sie den Beichtenden Strafen auferlegen ... anathema sit. (N/R, Nr. 674)


64 Wer sagt, die Priester, die im Stand der Todsünde sind, hätten nicht die Vollmacht, zu binden und zu lösen, ... anathema sit. (N/R, Nr. 669)


FIRMUNG


65 Wer sagt, die Firmung der Getauften sei eine müßige Zeremonie ... oder sie sei einst nichts anderes gewesen als eine Art Katechese, in der die Heranwachsenden vor der Kirche Rechenschaft über ihren Glauben ablegten, anathema sit. (D, Nr. 1628)


66 Wer sagt. der ordentliche Spender der heiligen Firmung sei nicht allein der Bischof, sondern jeder beliebige einfache Priester, anathema sit. (D, Nr. 1630)


BISCHÖFE, PRIESTER UND PRIESTERWEIHE


67 Wer sagt, es gebe im Neuen Testament kein sichtbares und äußeres Priestertum ... anathema sit. (D, Nr. 1771)


68 Wer sagt, der Weihestand bzw. die heilige Ordination ... sei eine menschliche Erfindung, ... anathema sit. (D, Nr. 1773)


69 Wer sagt, mit den Worten "Tut dies zu meinem Gedächtnis", habe Christus die Apostel nicht als Priester eingesetzt, oder er habe nicht angeordnet, dass sie selbst und die andere seinen Leib und sein Blut opferten, anathema sit. (D, Nr. 1752)


70 Wer sagt, in der katholischen Kirche gebe es keine durch göttliche Anordnung eingesetzte Hierarchie, die aus Bischöfen, Priestern und Dienern besteht, anathema sit. (D, Nr. 1775)


71 Wer sagt, durch die heilige Weihe werde nicht der Heilige Geist verliehen, und daher sagten die Bischöfe vergebens 'Empfange den Heiligen Geist' ... oder derjenige, der einmal Priester war, könne wieder Laie werden, anathema sit. (D, Nr. 1774)


72 Wer sagt, die Bischöfe stünden nicht höher als die Priester, ... anathema sit. (D, Nr. 1778)


EHE UND ZÖLIBAT


73 Wer sagt, die Kirche irre, wenn sie gelehrt hat und lehrt... auch der unschuldige Teil, der keinen Anlass zum Ehebruch gegeben hat, könne zu Lebzeiten des anderen Ehegatten keine andere Ehe eingehen, ... anathema sit. (N/R, Nr. 740)


74 Wer sagt, Kleriker, die die heiligen Weihen empfangen haben, oder Ordensleute mit feierlichem Gelübde der Keuschheit könnten eine Ehe eingehen, und der Ehebund sei trotz des entgegenstehenden kirchlichen Gesetzes und des Gelübdes gültig, ... anathema sit. (N/R, Nr. 743)


75 Wer sagt, Eheangelegenheiten gehörten nicht vor den kirchlichen Richter, anathema sit. (N/R, Nr. 746)


76 Wer sagt, die Kirche habe keine trennenden Ehehindernisse festlegen können oder habe sich bei ihrer Festlegung geirrt, anathema sit. (D, Nr. 1804)


77 Wer sagt, der Ehestand sei dem Stand der Jungfräulichkeit oder des Zölibates vorzuziehen, und es sei nicht besser und seliger, in der Jungfräulichkeit und dem Zölibat zu bleiben als sich in der Ehe zu verbinden, anathema sit. (D, Nr. 1810)


LETZTE ÖLUNG


78 Wer sagt die Letzte Ölung sei nicht wahrhaft und eigentlich als Sakrament von Christus, unserem Herrn, eingesetzt und vom seligen Apostel Jakobus verkündet worden, sondern sei nur ein von den Vätern überkommener Ritus oder eine menschliche Erfindung, anathema sit. (D, Nr. 1716)


79 Wer sagt, die heilige Salbung der Kranken verleihe keine Gnade, vergebe keine Sünden und richte den Kranken nicht auf, ... anathema sit. (D, Nr. 1717)


80 Wer sagt, die Presbyter der Kirche ... seien nicht die vom Bischof geweihten Priester, sondern die dem Lebensalter nach Ältesten in jeder Gemeinde, und deshalb sei der eigentliche Spender der Letzten Ölung nicht allein der Priester, anathema sit. (D, Nr. 1719)


JENSEITS


81 Wer sagt, dass Adam ... den Leib verlassen hätte nicht aufgrund der Sünde, sondern aus Naturnotwendigkeit, anathema sit. (D, Nr. 222)


82 Wer sagt oder daran festhält, die Menschenseelen hätten ein Vorleben gehabt, ..., hätte sich dem Bösen zugewandt, sei deswegen in der Liebe Gottes erkaltet, ... seien zur Strafe dafür in die Körper gebannt worden, anathema esto. (N/R, Nr. 325)


83 Wir belegen auch alle mit dem Anathema, die keine Auferstehung des Fleisches bekennen. (D, Nr. 47)


HÖLLENLEHRE


84 Die Strafe für die Erbsünde ist der Ausschluss von der Anschauung Gottes, die Strafe für die persönliche Sünde aber ist die Pein der ewigen Hölle. (N/R, Nr. 895)


85 Wer aber ohne Buße in der Todsünde stirbt, wird ohne Zweifel von der Glut der ewigen Hölle auf immer gepeinigt. (N/R, Nr. 898)


86 Ferner bestimmen Wir: ... steigen die Seelen derer, die in einer tatsächlichen schweren Sünde verschieden, sofort in die Hölle hinab, wo sie von höllischen Qualen gepeinigt werden ... (N/R, Nr. 905)


87 Wer behauptet, die Furcht vor der Hölle ... sei Sünde oder mache den Sünder noch schlechter, anathema sit. (N/R, Nr. 826)


88 Wer sagt oder daran festhält, die Strafe der Dämonen und gottlosen Menschen sei zeitlich und sie werden nach einer bestimmten Zeit ein Ende haben bzw. es werde eine Wiederherstellung (Apokatastasis) von Dämonen oder gottlosen Menschen geben, anathema esto. (D, Nr. 411)


ABLASS


89 Da von Christus der Kirche die Vollmacht gegeben wurde, Ablässe mitzuteilen,... verurteilt [die Kirche] diejenigen mit Ausschluss, die sie für unnütz erklären oder der Kirche das Recht absprechen, sie zu verleihen. (N/R, Nr. 688)


MESSE


90 Wer sagt, das Messopfer sei nur Lob- und Danksagung oder das bloße Gedächtnis des Kreuzesopfers, nicht aber ein Sühneopfer; oder es bringe nur dem Nutzen, der kommuniziere; und man dürfe es nicht für Lebende und Verstorbene, für Sünden, Strafen, zur Genugtuung und für andere Nöte aufopfern, anathema sit. (N/R, Nr. 608)


91 Wer sagt, die gottesdienstlichen Handlungen, Gewänder und äußeren Zeichen, deren sich die katholische Kirche bedient, seien eher ein Weg zur Gottlosigkeit als ein Mittel zur Frömmigkeit, anathema sit. (N/R, Nr. 612)


92 Wer sagt, in der Messe werde Gott kein wahres und eigentliches Opfer dargebracht... anathema sit. (D, Nr. 1751)


RELIQUIEN


93 Zu verurteilen ist es deshalb, wenn Leute behaupten, man schulde den Reliquien der Heiligen keine Verehrung, keinen Ehrenerweis, oder es sei unnütz ... Sie hat die Kirche schon verurteilt und verurteilt sie jetzt aufs Neue. (N/R, Nr. 475)


HEILIGENVEREHRUNG


94 Wer sagt, es sei eine Verfälschung, dass Messen zu Ehren von Heiligen, und um ihre Fürsprache bei Gott zu erlangen, gefeiert werden, wie es die Kirche behauptet, anathema sit. (D, Nr. 1755)


95 Wir verehren auch die Bilder der hochgelobten Apostel, Propheten, Märtyrer und heiligen Männer, zugleich auch aller Heiligen. Und wer sich nicht so verhält, soll vom Vater und Sohn und Heiligen Geist mit dem Anathema belegt werden. (D, Nr. 656)


WIDERSTAND GEGEN AUFKLÄRUNG


Seine Heiligkeit hat... bestätigt und geboten, dass die ... angeführten Sätze samt und sonders von allen für verworfen und geächtet gehalten werden. (Papst Pius X im Jahr 1907; D, Nr. 3466) [Verworfen und geächtet werden unter anderem folgende Sätze:]


96 - Die Offenbarung, die den Gegenstand des katholischen Glaubens bildet, war mit den Aposteln nicht abgeschlossen. (D, Nr. 3421)


97 - Lehrsätze, die die Kirche als geoffenbart anführt, sind keine vom Himmel gefallenen Wahrheiten, sondern sind eine Auslegung religiöser Tatbestände, die sich der menschliche Geist in mühevollem Unterfangen zusammengestellt hat. (D, Nr. 3422)


98 - Die Lehre vom Sühnetod Christi ist keine Lehre der Evangelien, sondern nur paulinisch. (D, Nr. 3438)


99 - Simon Petrus hatte niemals auch nur eine Ahnung, dass ihm von Christus der Primat in der Kirche übertragen wurde. (D, Nr. 3455)


100 - Es war der Absicht Christi fremd, die Kirche als eine Gemeinschaft zu gründen, die auf Erden eine lange Reihe von Jahrhunderten dauern werde. (D, Nr. 3452)


UND WAS SAGT DAZU PAPST JORGE BERGOGLIO?


Seit dem Jahr 2013 sitzt nun Papst Jorge Bergoglio auf dem "Stuhl Petri", und er veröffentlichte am 29.6.2013 seine erste Enzyklika mit dem Namen Lumen fidei (Das Licht des Glaubens). Wörtlich schreibt er über die Entwicklung der römisch-katholischen Lehre im Laufe der Geschichte:


Da der [römisch-katholische] Glaube aus einer Begegnung innerhalb der Geschichte hervorgeht und unseren Weg in der Zeit erleuchtet, muss er durch die Zeiten hindurch weitergegeben werden. Mittels einer ununterbrochenen Kette von Zeugnissen kommt die Gestalt Jesu zu uns ... Da der Glaube einer ist, muss er in seiner ganzen Reinheit und Unversehrtheit bekannt werden. Gerade weil alle Glaubensartikel in Einheit verbunden sind, kommt die Leugnung eines von ihnen, selbst von denen, die weniger wichtig erscheinen, der Beschädigung aller gleich ... Die Unversehrtheit des [römisch-katholischen] Glaubens wurde auch in Verbindung mit dem Bild der Kirche als Jungfrau gesehen, mit ihrer Treue in der bräutlichen Liebe zu Christus. (Absätze 38 und 48)


Damit bekräftigt Papst Bergoglio noch einmal jede einzelne Verfluchung des römisch-katholischen Glaubens (siehe oben die Ziffern 1 -100) und erklärt sie zum angeblichen Zeichen der "Treue in der bräutlichen Liebe zu Christus". Kann man den Hohn und Spott auf Christus eigentlich noch mehr steigern?


PS: Liebe Leserinnen, liebe Leser, doch auch nach evangelischer Lehre würden Sie vermutlich ewig verdammt. Mehr dazu hier.


Anmerkungen:


* Das sich immer wiederholende Fluchwort lautet im lateinischen Original meist anáthema sit. "Anathema" ist dabei ein griechisches Wort und heißt "Fluch, Verfluchung, Verdammung, Bann". "Sit" ist lateinisch und heißt "es sei", so dass man wörtlich übersetzen kann "Fluch sei", "Verdammung sei" oder eben "Der sei verflucht", "Der sei (für immer in die ewige Hölle) verdammt." Wurde das ursprüngliche Dogma oder der Lehrsatz ganz in Griechisch verfasst, lautet die Formulierung "anáthema ésto", was gleichbedeutend ist mit "anáthema sit" (lateinisch "sit" = griechisch "esto").


Bei der obigen Zitierung der Fluch-Formel, welche die "ewige Hölle" nach sich ziehen soll, wählten wir unten jeweils das griechische (anathema esto) oder lateinische Original (anathema sit) und nicht die deutschen Übersetzungsversuche (D: "der sei mit dem Anathema belegt"; N/R: "der sei ausgeschlossen"). Das Original ist in der Sammlung von Denzinger ebenfalls mit zitiert, Neuner/Roos bieten nur eine deutsche Übersetzung an.


** Dabei zeigt sich auch, wie vor allem Jesus, der Christus, der größte Prophet und Menschheitslehrer, auf das Schändlichste kirchlich institutionell missbraucht wird. So wird auch der urchristliche Glaube an Seine Erlösungstat - indem Er allen Menschen und Seelen einen Teil Seines göttlich-geistigen Erbes, den Erlöserfunken, als Stütze und Kraftquelle übertrug (wozu Er aber nicht hätte gewaltsam sterben müssen) - zu einem blutigen Götzenkult verdreht und verunstaltet.


*** Die Verfluchungen sind nach Themengebieten sortiert und der Reihe nach nummeriert von 1 bis 100. Während bei 1-94 die Personen verflucht werden, die so denken, ist es bei 95-100 so formuliert, dass die jeweiligen Sätze "verworfen und geächtet werden". Insofern diese als "häretisch" gelten, fällt diese Verwerfung und Ächtung allerdings auf den zurück, der so denkt und damit ein "verdammter Häretiker" wäre. Dazu passt dann z. B. Nr. 8: "Wer auch immer gerettet werden will, der muss vor allem den katholischen Glauben festhalten. Wer diesen nicht unversehrt und unverletzt bewahrt, der wird zweifellos auf ewig zugrunde gehen." (D, Nr. 75)


Zitat Ende


Und während Felix GoldLicht seine Vortragstour anfangen wollte kamen die Borg der menschlichen Gemeinschaft immer näher und schon bald sollte es eine industrielle Explosion geben von Analog zu Digital. Und daraus würden sich Maschinen Menschen präsentieren die aus den Fantasien der machbar möglichen Resultate des menschlichen Denkens und Phantasierens hergestellt haben. Aber die Borg sie würden die Todfeinde der Menschen sein, denn sie wollten Assimilation. Und das war aber auch das Dogma also die Hunde Mutter aus dog und ma im englischen, der Religionen des Vatikans und seiner erdlichen Mitstreiter. Und während die Maschinen Menschen auf die Erde in ihren Würfelraumschiffen zurasten, in freudiger Erwartung bald reichlich Beute zu machen und alle zu Maschinen Robotern zu machen, erfreute sich der Wahnsinn des Kirchen Glaubens an seine Unfehlbarkeit und Verfluchungssprüche die aus Menschen auf dem Weg der Evolution Menschen in die Sackgasse machte, bloß damit einige wenige wie die Speck in der Made orgiastisch in Prunk und abzocken lebten und erwürgen und vergewaltigen und belügen und betrügen konnten.


Und diese unfehlbaren diese von Gott selber beauftragten Priester und Kardinäle und Päpste sie hatten gangsterhafte Systeme der Geldwäscher und Banken und Firmen Konglomerate aufgebaut das einem schwindelig werden konnte, zu sehen wie viele totalverblödete Menschen global dann zu den Messen des Papstes kamen und wieviel Millionen Menschen weiterhin am Arsch der Welt eines Totalverblödungsglaubens hingen. Und das sah schlimm aus für die Menschheit insgesamt, wenn das noch so dumpf in den Köpfen der Menschen der Gläubigen an ihre eigene Totalverblödungsmacher geblieben ist.


Ja,auch das war Mord in Blood Zwesten, dachte sich Felix GoldLicht


"Unfehlbar" oder trotzdem gültig


Dabei wird nur unterschieden zwischen "unfehlbaren" Dogmen bzw. Lehrsätzen und anderen Lehrsätzen, "wo die Absicht der Kirche, endgültig zu binden, nicht klar ausgesprochen ist". Doch der Unterschied ist minimal, zumal das 2. Vatikanische Konzil ausdrücklich bestimmte: "Dieser religiöse Gehorsam des Willens und des Verstandes ist aber in besonderer Weise dem authentischen Lehramt des Römischen Bischofs zu leisten, auch wenn er nicht ex cathedra spricht" (Lumen gentium, zit. nach Denzinger, a.a.O., Nr. 4149). Also: Einerlei ob "ex cathedra" und damit angeblich "unfehlbar" oder nicht "ex cathedra": Der Gläubige muss gehorchen. Zudem: An keiner einzigen Stelle in den römisch-katholischen Lehrwerken wird zugestanden, dass man einem Satz, der vermeintlich keine "endgültige Bindung" enthält, ohne Verlust seines Seelenheils widersprechen darf. Im Gegenteil: Es wird immer Gehorsam gefordert, so wie es zum Beispiel bei Denzinger unter Randnummer 75 steht: "Wer auch immer gerettet werden will, der muss vor allem den katholischen Glauben festhalten. Wer diesen nicht unversehrt und unverletzt bewahrt, der wird zweifellos auf ewig zugrunde gehen."


Das ist geradezu das Wesen aller dieser Lehraussagen, dass sie dem Gläubigen keinen Millimeter eigene Deutung zugestehen, sondern ihm alles bis ins Detail verbindlich vorschreiben.


Zusammenfassend kann man sagen: Wer ein "unfehlbares" Dogma nicht befürwortet, soll dafür in die ewige Hölle. Wer einen nicht als "endgültig" definierten Lehrsatz nicht befürwortet, ebenfalls. Andernfalls würden wir die Glaubenskongregation des Vatikans freundlich darum bitten, uns und den vielen fragenden Katholiken doch mitzuteilen, welche Lehrsätze (mit Angabe der Randnummer) man guten Gewissens verwerfen darf, ohne dass man deswegen sein "Seelenheil" verliert.


Die Rolle des Katholischen Katechismus


Trotzdem versuchen katholische Amtsträger verschiedentlich, sich aus dem Höllenpfuhl heraus zu winden, indem sie - statt auf die hier genannten Dogmensammlungen - zum Beispiel nur auf den aktuelleren Katholischen Katechismus von 1992 (editio typica in Latein) verweisen. Doch abgesehen davon, dass man dort Ähnliches vorfindet wie im Neuner/Roos, gilt nach Papst Johannes Paul II., dass der Katechismus "vom Lehramt der Kirche bezeugt oder erleuchtet" wird (Vorwort zur deutschen Übersetzung, München 1993, S.34; unverändert in die neue Übersetzung von 2005 aufgenommen, S. 33). und nicht etwas umgekehrt. Das heißt: Der Katechismus kann kein Dogma relativieren, sondern muss mithilfe des Dogmas richtig interpretiert werden.


Wenn also heute immer noch gesagt wird, die kirchliche Lehre sei ja nun wirklich schlimm, doch es gebe ja auch innerhalb der Kirche so viele anständige und ethisch verantwortungsbewusste Menschen, dann dazu die Rückfrage: "Wo hat Jesus gelehrt, dass anständige und gutwillige Menschen einer Institution dienen sollen, über die der Historiker Karlheinz Deschner einmal schrieb: "Nach intensiver Beschäftigung mit der Geschichte des Christentums kenne ich in Antike, Mittelalter und Neuzeit, einschließlich und besonders des 20. Jahrhunderts, keine Organisation der Welt, die zugleich so lange, so fortgesetzt und so scheußlich mit Verbrechen belastet ist wie die christliche Kirche [PS: das Wort "christlich" ist dann ein Etikettenschwindel bzw. Betrug], ganz besonders die römisch-katholische Kirche" (in: Die beleidigte Kirche, Freiburg 1986, S. 42 f.).


DIE FOLGEN EINES BANNFLUCHS - WAS SOLL "EWIGE HÖLLE" GENAU BEDEUTEN?


Bedenken wir dazu die Worte von Papst Joseph Ratzinger (Benedikt XVI): "Ich rufe auch die Heiligen an. Ich bin mit Augustinus, mit Bonaventura, mit Thomas von Aquin befreundet. Man sagt dann auch zu solchen Heiligen: 'Helft mir! '" (Papst Joseph Ratzinger in: Licht der Welt, Freiburg 2010, S. 32)


Gehen wir einmal davon aus, dass Papst Ratzinger auch bei diesem Thema den "Heiligen" Augustinus um Hilfe ruft. Das ist nahe liegend, denn bei seiner Predigt im Olympiastadion in Berlin am 22.9.2011 drohte der Papst in Anwesenheit der applaudierenden deutschen Spitzenpolitiker allen Kirchenaussteigern mit dem "Feuer". Dazu berief sich Benedikt XVI. ausdrücklich auf Augustinus.


Hier das wörtliche Augustinus-Zitat, das der Papst in Berlin vortrug: "Eines von beiden kommt der Rebe zu, entweder der Weinstock oder das Feuer; wenn sie nicht im Weinstock ist, wird sie im Feuer sein."


Joseph Ratzinger machte sich nun dieses Zitat zu Eigen und predigte weiter, der "Weinstock" sei die Kirche. Falle die "Rebe", also der Gläubige, vom "Weinstock" ab, trete er also aus der Kirche aus, falle er angeblich ins Feuer, was eine kaum verhüllte Drohung mit einem angeblich ewigen Höllenfeuer darstellt (Der genaue Wortlaut der Predigt siehe unten).


Und Augustinus, der "Heilige", hat auch detailliert beschrieben, wie es in der Hölle gemäß dem Glauben der Kirche zugehen soll. Lesen Sie also hier, was Sie erwarten soll, wenn Sie mindestens eine der oben stehenden Verfluchungen trifft, falls die Lehre der römisch-katholischen Kirche stimmen würde. Und auch wenn Sie oben 100 Mal nicht betroffen sein sollten, fühlen Sie sich deswegen nicht sicher: Irgendein Fluch wird auch Sie treffen, denn hier ist nur eine kleine Auswahl veröffentlicht.


So mancher könnte angesichts der Hölle, die man ihm zuspricht, z. B. bedenken, ob er dafür weiterhin Kirchensteuer bezahlen möchte. Denn auch die pünktliche Bezahlung von Kirchensteuer hebt nicht einen einzigen der oben genannten Bannflüche auf.


Anhang:


Hier der genaue Wortlaut aus der intellektuell kunstfertigen Papst-Predigt, bei dem am 22.9.2011 alle führenden Politiker Deutschlands andachtsvoll lauschten. Dabei verhöhnt Joseph Ratzinger Jesus, den Christus, indem er die römisch-katholische Kirche mit Christus identifiziert und gar behauptet, die Kirche sei die "Fülle und Ergänzung des Erlösers", obwohl Christus niemals eine Kirche wollte, geschweige denn gründete. Doch nun zur Predigt von Papst Ratzinger. Er sagte wie folgt:


"Manche bleiben mit ihrem Blick auf die Kirche an ihrer äußeren Gestalt hängen ... Dann kommt auch keine Freude mehr auf über die Zugehörigkeit zu diesem Weinstock 'Kirche' ... Der Herr fährt so fort: 'Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch ...' Vor diese Entscheidung ist jeder von uns gestellt. Wie ernst sie ist, sagt uns der Herr wiederum in seinem Gleichnis: 'Wer nicht in mir bleibt, wird wie die Rebe weggeworfen, und er verdorrt. Man sammelt die weggeworfenen Reben, wirft sie ins Feuer, und sie verbrennen' (Joh 15,6).


Dazu kommentiert der heilige Augustinus: 'Eines von beiden kommt der Rebe zu, entweder der Weinstock oder das Feuer; wenn sie nicht im Weinstock ist, wird sie im Feuer sein; damit sie also nicht im Feuer sei, möge sie im Weinstock sein' (In Ioan. Ev. tract. 81,3 [PL 35, 1842]). Die hier geforderte Wahl macht uns eindringlich die grundlegende Bedeutung unserer Lebensentscheidung bewusst... In Christus bleiben heißt, wie wir bereits gesehen haben, auch in der Kirche bleiben. Die ganze Gemeinschaft der Gläubigen ist in den Weinstock Christus fest hineinverfügt. In Christus gehören wir zusammen ... Die Kirche als 'Fülle und Ergänzung des Erlösers', wie Pius XII. sie genannt hat (Mystici corporis, AAS 35 [1943], S. 230; "plenitudo et complementum Redemptoris"), ist uns Unterpfand des göttlichen Lebens und Vermittlerin der Früchte, von denen das Gleichnis des Weinstocks spricht. So ist die Kirche das schönste Geschenk Gottes."


(zit. nach http://www.vatican.va/holy-father/benedict-xvi/homilies/2011/documents/hf-ben-xvi-hom-20110922-olympiastadion-berlin-ge.html)


PS: Dieses Paket mit dem angeblich "schönsten Geschenk Gottes" enthält also die 100 oben genannten Verdammungsflüche und noch Hunderte weitere mehr. Das ist ein geistiges Sprengstoffpaket, als Geschenk getarnt. Aber zum Glück funktioniert der Zünder nicht. Es dient nur der Einschüchterung.


EINE OFT GESTELLTE FRAGE - GELTEN DIESE VERDAMMUNGEN HEUTE IMMER NOCH?


Die Antwort lautet: Ja. Einige davon wurden sogar ausdrücklich als "unfehlbar" erklärt, andere gelten jedoch gleichermaßen als verbindlich. Das Höllenfeuer für Andersdenkende lodert also mehr denn je, falls diese Lehre stimmt.


Lesen Sie dazu die ausführlichen Erklärungen in DER THEOLOGE Nr. 18, z. B. hier.


Zuletzt hat auch Papst Jorge Bergoglio in seiner Enzyklika Lumen Fidei alle Verfluchungen noch einmal bekräftigt .Zitat Ende


Felix Goldlicht schaute sich diese Informationen an, wissend dass er überhaupt Garnichts mit diesen Institutionen also Geschäftemachern und Bevormundern etwas gemeinsam hatte. Und all diese Drohungen diese Lügen diese Mordmengen an Steuern die diese historische Lügengruppe der Männer aufgebaut hatte. Und was würde diese Steuerzahler für ihre eigene Total Verblödung und Evolutionsverlangsamung passieren laut deren angstmachenden Lehrsätzen.


Zitat Anfang:


Wie sich der "heilige" Bischof Augustinus die angeblich "ewige Verdammnis" für Abweichler vom katholischen Glauben ausmalt


Die kirchlichen Folter-Pläne für ihre Kritiker


"Heiliger" Augustinus, De Civitate Dei, Der Gottesstaat, 21. Buch, Auszüge und Zitate aus einzelnen Kapiteln


(zit. nach http://www.unifr.ch/bkv/kapitel1919.htm; Lesen Sie dort selbst, wenn Sie möchten, das ganze 21. Buch des "Heiligen")


Ex-Papst Joseph Ratzinger schreibt: "Ich rufe auch die Heiligen an. Ich bin mit Augustinus, mit Bonaventura, mit Thomas von Aquin befreundet. Man sagt dann auch zu solchen Heiligen: 'Helft mir! '" (Papst Joseph Ratzinger in Licht der Welt, Freiburg 2010, S. →). Doch wen bittet Papst Benedikt XVI. hier um Hilfe und Erleuchtung? Lesen Sie selbst, was sein Freund Augustinus u. a. lehrt und mit welchen Lehren er dem Papst Joseph Ratzinger unter Umständen zu "Hilfe" eilte.


Die Zahl oben ist das jeweilige Kapitel in dem 21. Buch des Werkes Der Gottesstaat. Es beginnt mit den sadistischen Vorstellungen des "Heiligen" von einem grausam gequälten Menschen. Dies ist z. B. der Fall, wenn dieser wegen seines "Unglaubens" gefoltert wird, was Augustinus befürwortet. Durch den Tod erhofft er nun ein Ende seiner unbeschreiblichen Schmerzen. Doch dann soll das Grauen weiter gesteigert werden und nie mehr enden. So will es die Kirche für ihre Kritiker oder Gegner, und so lehrt sie es. Der roboterkalte "Heilige" malt sich dabei in bestialischer spitzfindiger Perversion die Hölle für die Abweichler vom römisch-katholischen Glauben folgendermaßen aus:


2


Diese Verbindung [von Leib und Seele bei einem Menschen auf der Erde] ist eben derart, dass die Seele vor den äußersten Schmerzen weicht und aus dem Leibe entflieht; denn der Zusammenhalt zwischen den Gliedern und den Lebensbedingungen ist so gering, dass er nicht imstande ist, einen Ansturm auszuhalten, der großen oder den äußersten Schmerz mit sich bringt. Aber mit dem Leibe [im Jenseits], wie er alsdann sein wird, wird die Seele noch überdies in einer Weise zusammengefügt sein, dass dieses Band ... durch keinen Schmerz zerrissen wird ... Denn einen Tod gibt es auch dann, aber einen ewigen Tod: die Seele ... wird die körperlichen Schmerzen nie los durch den Tod. Der erste Tod vertreibt die Seele wider ihren Willen aus dem Leibe, der zweite Tod hält die Seele wider ihren Willen fest im Leibe.


3


... Und schließlich, falls es der Leib ist, der den Schmerz in der Seele bewirkt, warum kann er der Seele wohl Schmerz, aber nicht den Tod bringen? Offenbar deshalb, weil nicht notwendig das, was Schmerz verursacht, den Tod verursachen muss. Warum sollte es also unannehmbar sein, dass Feuerflammen jenen Leibern Schmerz verursachen können, ohne ihren Tod herbeizuführen?


4


Warum heischt man dann von uns noch erst Beispiele aus der Welt der Wirklichkeit, an denen wir glaubhaft machen sollen, dass der Leib der Menschen, die mit ewiger Pein bestraft werden, der Seele nicht verlustig gehe durch das Feuer und ohne Verzehrung brenne und ohne der Vernichtung anheim zu fallen leide? Eine solche Eigenschaft wird dem Wesen des Fleisches eben mitgeteilt werden von Gott, der den vielen Dingen, die wir mit Augen sehen, so wunderbare und verschiedenartige Eigenschaften verliehen hat, dass wir darüber nur deshalb nicht staunen, weil es ihrer so viele sind. Wer sonst als 'Gott, der Schöpfer aller Dinge', hat zum Beispiel dem Fleisch des Pfauen die Eigenschaft verliehen, dass es sich vor Fäulnis bewahrt? Das kam mir so unglaublich vor, dass ich es auf bloßes Hörensagen hin nicht annehmen wollte; als mir darum einmal in Karthago ein Pfauenbraten vorgesetzt wurde, ließ ich vom Brustfleisch ein hinreichend großes Stück zurückbehalten; nach Verlauf einer Zeit, in der jedes andere gekochte Fleisch in Verwesung übergegangen wäre, ließ ich es hervorholen und auftragen, und siehe, es machte sich dem Geruchssinn in keiner Weise unangenehm bemerkbar. Wiederum aufbewahrt, zeigte es sich nach mehr als dreißig Tagen im gleichen Zustand und ebenso auch nach einem Jahre, nur dass es etwas trockener und ein wenig zusammengeschrumpft war.


8


Nun wird man etwa erwidern, unsere Lehre von den stets brennenden und nie sterbenden Menschenleibern sei deshalb unannehmbar, weil die Natur des Menschenleibes, wie wir genau wüssten, völlig anders eingerichtet sei... denn die Natur des menschlichen Fleisches ist eben nicht derart, das sei bekannt. Darauf könnten wir an der Hand der heiligen Schriften eine Antwort geben ... Allein unsere Gegner schenken diesen Schriften keinen Glauben, die darüber berichten, in welcher Beschaffenheit der Mensch im Paradiese lebte und wie fern ihm die Unvermeidbarkeit des Todes lag - die ganze mühsame Auseinandersetzung mit ihnen über die künftige Strafe der Verdammten könnten wir uns ja sparen, wenn sie diesen Schriften Glauben beimäßen - ... Wie es demnach Gott nicht unmöglich war, Naturen zu bilden nach Belieben, so ist es ihm auch nicht unmöglich, die von ihm gebildeten Naturen nach Belieben umzugestalten ... Uns müssen diese Vorkommnisse, die sich scheinbar wider die Natur zutragen und die man als widernatürlich bezeichnet ... darauf ein Hinweis oder Vorausweis sein, das ankündigen, dass Gott seine Vorherkündigung über sein künftiges Verfahren mit dem Menschenleib auch ausführen wird, ohne sich durch eine Schwierigkeit hindern, ohne sich durch ein Naturgesetz Vorschriften machen zu lassen.
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Eintreten wird also, ohne Zweifel wird eintreten, was Gott durch seinen Propheten gesprochen hat über die ewige Strafpein der Verdammten: "Ihr Wurm wird nicht sterben und ihr Feuer nicht erlöschen." Denn auch der Herr Jesus hat diese Worte, um sie noch dringender einzuschärfen, wiederholt gebraucht, da wo er bildlich von Gliedern spricht, die dem Menschen Ärgernis bereiten, und damit solche Menschen meint, die man liebt wie seine Hauptglieder, und sie abzuschneiden befiehlt; da sagt er: "Besser ist es für dich, verstümmelt in das Leben einzugehen, als mit zwei Händen zur Hölle zu fahren, in das unauslöschliche Feuer, wo ihr Wurm nicht stirbt und das Feuer nicht erlischt." [Anmerkung: Weder die Gottespropheten noch Jesus, der Christus, meinten damit eine "ewige Verdammnis"; siehe oben Der Theologe Nr. 19]... Unter diesen Umständen mag sich jeder nach Belieben entscheiden und das Feuer auf den Leib, den Wurm auf den Geist beziehen, dort im eigentlichen, hier im übertragenen Sinn, oder Feuer und Wurm miteinander im eigentlichen Sinn auf den Leib. Denn das Leibeswesen auch im Feuer zu leben vermögen, in der Glut, ohne verzehrt zu werden, in der Pein, ohne zu sterben, habe ich oben schon zur Genüge dargetan; sie vermögen es durch Wunderwirkung ihres in jeder Hinsicht allmächtigen Schöpfers. Wer diesem die Kraft dazu abspricht, der weiß nicht, von wem all das Wunderbare herkommt, das er an allen Naturen anstaunt. [Anmerkung: eine an Grausamkeit nicht mehr überbietbare zynische Verhöhnung des Schöpfergottes durch den "heiligen" Augustinus, die eindrücklich beweist, dass der Kirchenlehrer in Wahrheit dem diente, den Jesus den "Vater der Lüge" nannte] Denn er ist es, Gott, der in dieser Welt alle die großen und kleinen Wunder vollbracht hat, die ich erwähnt habe, und noch ungleich viel mehr, die ich nicht erwähnt habe, und der sie alle eingegliedert hat der Welt, einem einzigen und dem größten aller Wunder.
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Denn ein und dasselbe Feuer ist es, das zur Bestrafung der Menschen wie der Dämonen bestimmt ist, da ja Christus sagt: "Weichet von mir, ihr Verfluchten, in das ewige Feuer, das dem Teufel und seinen Engeln bereitet ist." [Anmerkung: Jesus lehrte das Gesetz von Saat und Ernte, und auch in dieser Bibelstelle ist nur von einem "Äonen" langen "Feuer" die Rede, nicht etwa von einem unendlichen Feuer, wie es die Kirche lehrt; siehe oben]. Aber vielleicht haben auch die Dämonen eine ihnen eigentümliche Art von Leib, wie Gelehrte angenommen haben, bestehend aus der uns umgebenden dicken und feuchten Luft, deren Druck man beim Wehen des Windes verspürt. Und diese Art Element ist immerhin der Einwirkung des Feuers zugänglich, sonst würde es nicht brennen, wenn es erhitzt wird wie in den Bädern ... Es werden also, wenn sie keine Leiber haben, die Geister der Dämonen oder vielmehr die Geister-Dämonen, so unkörperhaft, wie sie sind, mit körperhaftem Feuer verbunden werden zum Zweck ihrer Peinigung, ... auf wunderbare und unaussprechliche Weise werden die Dämonen an das Feuer gebunden sein, von diesem Pein in sich aufnehmend, aber ihm nicht das Leben gebend; ist ja auch ihrerseits die Art, wie Geister mit Leibern verbunden sind und beseelte Leibeswesen ausmachen, in jeder Hinsicht wunderbar und dem Menschen unbegreiflich, obwohl doch der Mensch selbst ein solches Wesen ist. ... Dagegen wird jene "Gehenna", die auch Feuer- und Schwefelpfuhl heißt, ein körperhaftes Feuer sein und die Leiber der Verdammten peinigen, und zwar entweder wie die der Menschen so auch die der Dämonen, bei den Menschen massige, bei den Dämonen luftartige, oder lediglich bei den Menschen die Leiber mit ihren Geistern, hingegen ohne Leiber die Dämonengeister, die dann an die körperhaften Feuerflammen gebunden wären, um von ihnen Strafe entgegenzunehmen, nicht um ihnen Leben zu verleihen. Denn für beide Arten von Wesen wird es nur ein Feuer geben.
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Von den Gegnern, wider die wir den Gottesstaat vertreten, glauben manche, es liege in solchem Strafgericht eine Ungerechtigkeit nach der Richtung hin, dass man für seine Sünden, die so groß wie immer sein mögen, mit einer ewigen Strafe büßen müsse, da sie doch in kurzer Zeit begangen worden sind.


Wird man irgendjemand verurteilen, so lang im Gefängnis zu weilen, als die Tat währte, die ihn ins Gefängnis brachte? Hat nicht mit vollstem Recht ein Sklave, der mit einem Wort oder tätlich in einem Nu seinen Herrn beleidigt oder verletzt hat, jahrelange Strafen in Fesseln abzubüßen? Nun gar Geldbuße, Brandmarkung, Verbannung oder Sklaverei, Strafen, die in der Regel in der Weise verhängt werden, dass kein Nachlass gewährt wird, sind sie nicht ewigen Strafen ähnlich, soweit es im irdischen Leben überhaupt sein kann, nur deshalb nicht ewig, weil auch das Leben, das von solchen Strafen betroffen wird, nicht ewig dauert? Und doch werden die Sünden, die mit so außerordentlich lang dauernden Strafen belegt werden, in kürzester Zeit begangen; und niemand gibt es, der der Meinung wäre, die Qualen der Übeltäter müssten ebenso schnell durchgeführt werden, wie ein Mord oder ein Ehebruch oder ein Heiligtumsraub oder sonst ein Verbrechen sich abspielt, das man nicht nach der Zeitdauer zu bemessen hat, sondern nach der Größe des Unrechts und der Ruchlosigkeit. Und wenn für ein großes Verbrechen die Todesstrafe verhängt wird, gilt da in den Augen des Gesetzes etwa die freilich sehr kurze Zeit der Beförderung vom Leben zum Tode als die Strafe, und nicht vielmehr die auf immer währende Ausstoßung aus der Genossenschaft der Lebenden? ... Kein Gesetz des irdischen Staates ist imstande, einen Gerichteten dem Staat wieder zurückzugeben, kein Gesetz des himmlischen Staates, den zum zweiten Tode Verurteilten dem ewigen Leben zurückzugeben.


Aber, sagt man, wenn die zeitliche Sünde mit ewiger Pein bestraft wird, wie bewahrheitet sich dann das Wort eures Christus: "Mit dem nämlichen Maße, womit ihr messet, wird euch zurückgemessen werden"? Dabei übersieht man ja aber, dass sich das Wort vom Gleichmaß nicht auf das Gleichmaß der Zeitdauer bezieht, sondern auf eine Übereinstimmung bezüglich des Bösen, nämlich: wer Böses getan hat, soll Böses erleiden. [Anmerkung: Hier verhöhnt Augustinus Jesus von Nazareth einmal mehr, denn Jesus lehrte nicht wie die geistig toten und sadistischen Theologen, sondern er war ein Mann mit Herz. Er lehrte das Gesetz von Saat und Ernte, die Barmherzigkeit Gottes und die Waage der Gerechtigkeit, auch in Bezug auf eine Zeitdauer.]


12


Jedoch dem menschlichen Empfinden erscheint eine ewige Strafe deshalb hart und ungerecht, weil man hienieden bei der Mangelhaftigkeit der vergänglichen Gefühle das Empfinden für die höchste und reinste Weisheit gar nicht hat, um fühlen zu können, welcher Frevel schon mit der ersten Auflehnung begangen worden ist. Denn je mehr der Mensch im Genusse Gottes stand, um so größer die Ruchlosigkeit, womit er Gott verließ und für ein ewiges Übel reif wurde, indem er jenes Gut in sich zerstörte, das ewig hätte sein können. Von daher ist die ganze Masse des Menschengeschlechtes verdammt... und würden umgekehrt alle aus der Finsternis in das Licht versetzt werden, so würde an keinem die Vergeltung in ihrer wahren Gestalt offenbar werden. In diesem Zustande der Vergeltung befinden sich jedoch weit mehr als in dem der Gnade; daran soll sich zeigen, was von Rechtswegen allen gebühren würde.
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Allerdings die Platoniker wollen zwar keine Sünde unbestraft wissen, lassen aber alle Strafen nur zur Besserung verhängt werden, wie die durch Menschengesetze so auch die durch Gottes Anordnung auferlegten, sei es in diesem Leben oder, falls einer hienieden verschont bleibt oder trotz der Strafen sich nicht bessert, nach dem Tode ... Die Vertreter dieser Meinung erkennen nur reinigende Strafen nach dem Tode an.


16


Aber wie groß ist Gottes Erbarmen über die Geräte des Erbarmens, die er zur Herrlichkeit voraus zubereitet hat! Selbst auch die erste Altersstufe des Menschen, die Kindheit, die ohne jeden Widerstand dem Fleisch ergeben ist, und die zweite, die frühe Jugend, wo die Vernunft diesen Kampf noch nicht aufgenommen hat und fast allen fehlerhaften Neigungen preisgegeben ist, weil in diesem Alter, trotzdem man da bereits sprechen kann und demnach die infantia offenbar schon überschritten hat, der Geist noch zu schwach ist, das Gebot zu erfassen, ich sage, selbst diese Altersstufen, auch wenn man auf ihnen bereits das Leben beendigt, werden durch Gottes Erbarmen, falls sie die Sakramente des Mittlers empfangen haben, nicht nur den ewigen Strafen nicht zugeführt, sondern haben nach dem Tode nicht einmal irgendwelche läuternde Peinen zu erdulden; denn sie sind nun aus der Macht der Finsternis in das Reich Christi versetzt. Die geistige Wiedergeburt allein reicht hin, nach dem Tode die Schuld unschädlich zu machen, welche man sich nebst dem Tode durch die leibliche Geburt zugezogen hat... Wer immer also den ewigen Strafen entgehen will, muss nicht nur getauft, sondern auch gerechtfertigt werden in Christo und so wirklich vom Teufel zu Christus übergehen [Anmerkung: Wehe jedoch, das Kind sei nicht katholisch getauft!] ... Doch hat man auch für das ewige Feuer sicher verschiedene Abstufungen anzunehmen, wonach es je nach dem Maße der Missverdienste für die einen leichter, für die anderen strenger sein wird, sei es, dass seine Gewalt und Hitze je nach der verdienten Strafe für jeden eine andere ist, oder dass es zwar gleichmäßig brennt, aber nicht als gleichmäßige Pein empfunden wird.


Papst Joseph Ratzinger beruft sich auf Augustinus und droht austrittswilligen Katholiken mit ewiger Hölle


Papst Joseph Ratzinger (Benedikt XVI.) verglich bei seiner Olympiastadion-Rede am 22.9.2011 in Berlin die Katholiken mit Reben am Weinstock der katholischen Kirche. Die Kirchenmitglieder wurden ermahnt, nicht aus der Kirche auszutreten, auch wenn sie dort noch so viel Böses finden. Fallen sie nämlich von der Kirche ab, würden sie ins Feuer geworfen. Joseph Ratzinger zitierte als Autorität dazu den katholischen "Heiligen" Augustinus mit folgenden Worten: "Eines von beiden kommt der Rebe zu, entweder der Weinstock oder das Feuer; wenn sie nicht im Weinstock ist, wird sie im Feuer sein." Dieses Zitat machte sich der damalige Papst zustimmend zu Eigen - eine kaum verhüllte Drohung mit dem angeblich ewigen Höllenfeuer.
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Nun werde ich aber noch mit unseren eigenen mitleidigen Seelen verhandeln und mich friedlich auseinandersetzen müssen, mit denen, die nicht glauben wollen, dass die Strafe eine ewige sein wird auch nur für einen jener Menschen, die der Allgerechte der Pein der Hölle für würdig erklärt, oder doch für gar alle, sondern meinen, nach Ablauf einer bestimmten, je nach der Große der Sünde längeren oder kürzeren Frist würden sie daraus befreit werden müssen. In diesem Punkte war Origenes sicher noch mitleidiger, der sogar den Teufel samt seinen Engeln nach allerdings schwereren und länger dauernden Strafen, wie sie ihren Missverdiensten entsprächen, diesen Peinen entrissen und den heiligen Engeln beigesellt werden lässt. Jedoch ihn hat die Kirche mit Recht abgelehnt, wegen dieser Anschauung sowohl, wie auch wegen mancher anderen, besonders über einen endlosen Wechsel von Seligkeit und Unseligkeit und ein unaufhörliches Hin- und Herschwanken zwischen den beiden Zuständen in bestimmten Weltalterzeiten ... Wenn diese Meinung deshalb gut und richtig wäre, weil sie mitleidsvoll ist, so müsste sie ja um so besser und richtiger sein, je mehr sie mitleidsvoll wäre ... und gerät mit dem wahren Gotteswort [Anmerkung: eine weitere Verhöhnung des Gotteswortes] um so stärker in Widerspruch, je milder er zu empfinden sich schmeichelt [Anmerkung: Wer so redet, ist dieser nicht eine robotergleiche Bestie? Und im Namen welchen Gottes? Im Namen des Schöpfergottes nicht. Es gibt aber noch einen anderen, den "Gott der Unterwelt".]
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Auch solche gibt es - und ich selbst habe deren im Gespräche kennen gelernt -, die ... Gott noch weit mehr Mitleid und Erbarmen gegen das Menschengeschlecht beilegen als die vorigen.... Der barmherzige Gott werde sie dann den Bitten und Fürsprachen seiner Heiligen schenken. Denn diese würden sicher für sie bitten: wenn sie das schon taten zu der Zeit, da sie an ihnen Feinde hatten, um wie viel mehr dann, wenn sie sie demütig und Hilfe erflehend auf den Knien liegen sehen! Es sei doch nicht anzunehmen, dass den Heiligen die Mitleidsader eintrockne [Anmerkung: Die Sprache verrät den bösartigsten Zynismus des Autors], wenn sie im Besitz allseitiger und vollendeter Heiligkeit sein werden; sie hätten ja dann zu einer Zeit, da sie selbst nicht ohne Sünde waren, für ihre Feinde gebetet, und würden nun, da sie eben von Sünden frei zu sein beginnen, für solche, die ihre Hilfe anflehen, nicht beten! Oder wird Gott seine Kinder nicht erhören, die Bitten so vieler und so trefflicher Kinder gerade dann nicht erhören, wenn ihre Heiligkeit alle Hindernisse eines gottgefälligen Gebetes weggeräumt hat? ... Wenn er [Gott] nun sogar damals [bei der Androhung des Untergangs der Stadt Ninive], so folgert man, hat Schonung walten lassen, wo er doch seinen heiligen Propheten durch sein Schonen betrüben sollte, so wird er erst recht barmherzig der demütig Flehenden dann schonen, wenn alle seine Heiligen ihn um solche Schonung anrufen ... Und wenn der Apostel sage: "Gott hat nämlich alle in Ungläubigkeit eingeschlossen, um an allen Erbarmen zu üben", so wolle er damit andeuten, dass Gott niemand verdammen wird. Doch erstrecken auch die Vertreter dieser Ansicht ihre Vermutung nicht auf die Befreiung oder Nichtverdammung des Teufels und seiner Engel; nur menschliches Mitempfinden, lediglich auf die Menschen gerichtet, bewegt sie, und vorab ihr eigener Nutz und Frommen steht ihnen vor Augen: sie versprechen sich von einem vermeintlich allgemeinen Erbarmen Gottes dem Menschengeschlechte gegenüber irrigerweise Straflosigkeit für ihre verderbten Sitten. [Anmerkung: Da dem "heiligen" Augustinus hier kein geeignetes Gegen-Argument einfällt, verleumdet er seine Gegner einfach als Menschen mit "verderbten Sitten".]


Und zwar müssen wir zuerst darüber uns klar werden, weshalb die Kirche die Annahme nicht dulden konnte, dass selbst dem Teufel, wenn auch erst nach sehr schweren und langwierigen Strafen, Läuterung oder Vergebung in Aussicht stehe ... Es ist nämlich durchaus nicht etwa an dem, als hätten ... heilige und mit den alten und neuen Schriften wohl vertraute Männer in großer Zahl, die Reinigung und die Himmelsseligkeit irgendwelchen, noch so vielen Engeln nach irgendwelchen und beliebig großen Strafen missgönnt, vielmehr stand ihnen klar vor Augen, dass der göttliche Urteilsspruch [Anmerkung: eine Verhöhnung Gottes] nicht entkräftet oder abgeschwächt werden dürfe, den der Herr nach seiner eigenen Vorhersage beim Gerichte fällen und aussprechen wird ... und ebenso wenig die Weissagung der Geheimen Offenbarung: "Der Teufel, der sie verführte, ward in den Feuer- und Schwefelpfuhl geworfen, und dahin auch das Tier und der falsche Prophet; da werden sie Tag und Nacht gepeinigt werden in die Weltzeiten der Weltzeiten." Wie dort "ewig", so heißt es hier "in die Weltzeiten der Weltzeiten", womit die Heilige Schrift nur das zu bezeichnen pflegt, was der Zeit nach kein Ende nimmt [Anmerkung: Genau das ist falsch: Denn eine "Weltzeit" nimmt eine Ende]. Man kann darum schlechterdings keinen anderen noch einen gerechteren und offener zutage liegenden Grund ausfindig machen, weshalb wahre Frömmigkeit unbedingt daran festhält, dass für den Teufel und seine Engel jede Rückkehr zur Gerechtigkeit und zum Leben der Heiligen ausgeschlossen ist, als das Zeugnis der Schrift, die niemanden irreführt; sie sagt, Gott habe des Teufels und seiner Engel nicht geschont und sie seien von ihm einstweilen in der Weise vorverdammt worden, dass sie in finstere Höhlen der Unterwelt hinab gestoßen und dorthin zur Aufbewahrung bis zur Bestrafung durch das letzte Gericht übergeben wurden, wo alsdann das ewige Feuer sie in Empfang nehmen wird, in welchem sie in die Weltzeiten der Weltzeiten werden gepeinigt werden.


Wenn nun dem so ist, so kann man auch die verdammten Menschen, sei es alle oder einen Teil davon, unmöglich ewigen Strafen, wenn auch nach noch so langer Zeit, entrissen denken, ohne dass sofort der Glaube dahin sinkt, dass die Pein der Dämonen ewig dauern wird. Wenn nämlich alle die oder auch nur einige von denen, an die das Wort ergeht: "Weichet von mir, ihr Verfluchten, in das ewige [Anmerkung: ein Übersetzungsfehler; es heißt "Äonen lang"] Feuer, das dem Teufel und seinen Engeln bereitet ist", nicht auf immer im ewigen Feuer sein werden, so fällt jeder Grund hinweg zu glauben, dass der Teufel und seine Engel auf immer darin sein werden. Oder wird etwa Gottes Urteilsspruch, der gleichmäßig über die Bösen, ob Engel oder Menschen, gefällt wird, an den Engeln sich bewahrheiten, an den Menschen sich falsch erweisen? So in der Tat wird es sein, wenn nicht Gotteswort, sondern Menschenwitz die Oberhand behält. Aber das ist ja nicht möglich, und so soll man, statt wider Gott die eigene Weisheit aufzurichten, lieber der göttlichen Anordnung [Anmerkung: eine Verhöhnung Gottes], so lang es noch Zeit ist, sich fügen, will man nicht ewiger Pein anheimfallen. Und dann welche Folgerichtigkeit, die ewige Strafpein nur für ein lange währendes Feuer zu halten, das ewige Leben dagegen für endlos ... Ist das eine wie das andere ewig, so muss ja selbstverständlich entweder beides zumal als lange während, jedoch einmal ein Ende nehmend gelten oder ebenso beides zumal als immerwährend und nie ein Ende nehmend. Denn sie sind beide genau nebeneinander gestellt, ewige Pein einerseits, ewiges Leben anderseits. In ein und demselben Satz aber sagen: "Das ewige Leben wird ohne Ende dauern, die ewige Pein wird ein Ende nehmen", das wäre doch zu widersinnig. Weil also das ewige Leben der Heiligen ohne Ende dauern wird, so wird ohne Zweifel auch die ewige Pein für die ihr Verfallenen kein Ende nehmen.


"Ich rufe auch die Heiligen an. Ich bin mit Augustinus, mit Bonaventura, mit Thomas von Aquin befreundet. Man sagt dann auch zu solchen Heiligen: 'Helft mir! '"


(Ex-Papst Joseph Ratzinger in "Licht der Welt", Freiburg 2010, S. →)
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Derselbe Grund also, der jetzt die Kirche abhält von der Fürbitte für die bösen Engel, ihre Feinde, wird auch dann bei jenem Gericht, obwohl sie da an Heiligkeit vollkommen ist, ihrer Fürbitte für die mit dem ewigen Feuer zu bestrafenden Menschen hindernd im Wege stehen. Jetzt allerdings betet sie für ihre Feinde unter den Menschen, weil jetzt die Zeit fruchtbarer Buße ist ... Wüsste sie übrigens von dem einen oder anderen sicher, dass er zu denen gehöre, die, noch im irdischen Leben befindlich, doch vorherbestimmt sind, ins ewige Feuer einzugehen mit dem Teufel, so würde sie für einen solchen so wenig beten wie für den Teufel. Weil sie jedoch über niemand in der Hinsicht Gewissheit hat, so betet sie für alle ihre Feinde, genauer für alle am Leben befindlichen Feinde unter den Menschen, ohne indes für alle erhört zu werden. Sie wird vielmehr nur für die erhört, die, trotzdem sie der Kirche feindlich gegenüberstehen, doch in der Weise vorherbestimmt sind, dass die Kirche in ihrem Gebete für sie Erhörung finden soll und dass aus den Gegnern Kinder der Kirche werden sollen. Haben aber solche bis zu ihrem Tode ein unbußfertiges Herz und bekehren sie sich nicht aus Feinden zu Kindern, betet dann die Kirche etwa auch noch für sie, d. h. für den Geist solcher Verstorbener? Sie unterlässt es, und zwar nur aus dem Grund, weil jeder, der sich bei Lebzeiten nicht zu Christus hingewendet hat, bereits zur Teufelsseite gerechnet wird...


Demnach darf man den Psalm Vers: "Wird Gott der Barmherzigkeit vergessen oder mit seinen Erbarmungen zurückhalten in seinem Zorne?" keinenfalls in einem Sinne auffassen, dass dabei Gottes Urteilsspruch über die guten Menschen als wahr, der über die schlechten als falsch erscheint, oder der über die guten Menschen und die bösen Engel als wahr, der über die bösen Menschen dagegen als falsch. Was da der Psalm sagt, bezieht sich vielmehr auf die Gefäße des Erbarmens und die Kinder der Verheißung [Anmerkung: Diese Einschränkung der Barmherzigkeit auf die nur kirchlich Erwählten ist eine Verfälschung des Alten Testaments], deren eines auch der Prophet selbst war ... denn eben in diesem so mühseligen Leben, das Gottes Zorn ist, wandelt er die Gefäße des Erbarmens zum Bessern, obwohl sein Zorn immer noch in dem Elend dieser Vergänglichkeit lebendig ist; denn selbst mitten in seinem Zorne hält er nicht zurück mit seinen Erbarmungen. Auf solche Weise also kommt die Wahrheit zu ihrem Recht, die in jenem Verse des göttlichen Gesanges ausgesprochen ist, und so erübrigt es sich von selbst, ihre Erfüllung auch noch dort zu suchen, wo die, welche nicht zur Stadt Gottes gehören, mit der ewigen Pein bestraft werden. Will man aber gleichwohl den Ausspruch selbst noch für die Qual der Gottlosen gelten lassen, so sollte man ihn doch dahin auffassen, dass zwar ihnen gegenüber Gottes Zorn fortbesteht, wie er als ewige Pein auch angekündigt ist, dass aber demnach Gott in diesem seinem Zorne seine Erbarmungen nicht zurückhält und die Bösen nicht mit aller verdienten Strafstrenge gepeinigt werden lässt; sie würden also dann zwar nicht der ewigen Strafe ganz überhoben noch auch einmal ein Ende der Strafe erreichen, jedoch mildere und leichtere Strafen erdulden, als sie verdient hätten. Auf solche Weise würde es nämlich einmal mit dem Zorne Gottes seine Richtigkeit haben, und hielte doch auf der anderen Seite Gott mit seinen Erbarmungen mitten in seinem Zorne nicht zurück. Wenn ich mich indes einer solchen Auffassung nicht entgegenstelle, so will ich ihr damit noch nicht das Wort reden.
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... nicht Recht haben sie, wenn sie für die, welche die Einheit mit dem Leibe Christi aufgeben und in Häresie oder selbst in heidnischen Aberglauben fallen, eine dereinstige Befreiung vom Feuer der ewigen Strafpein in Aussicht nehmen. Da ist doch zunächst einmal zu berücksichtigen, wie unannehmbar und von der gesunden Lehre weit abweichend die Folgerung wäre, dass viele und fast alle, die gottlose Häresien gestiftet haben unter Austritt aus der Kirche und Häresiarchen geworden sind, ein besseres Los haben sollten als die, welche in deren Netze gerieten, ohne jemals Katholiken gewesen zu sein; und das eben wäre der Fall, wenn diese Häresiarchen lediglich durch den Umstand von der ewigen Pein befreit würden, dass sie in der katholischen Kirche getauft wurden und früher das Sakrament des Leibes Christi im wahren Leibe Christi empfangen haben; und doch ist selbstverständlich einer, der vom Glauben abtrünnig und aus einem Abtrünnigen ein Bekämpfer des Glaubens geworden ist, schlimmer als einer, der nicht erst abtrünnig geworden ist von etwas, woran er nie festgehalten hat [Anmerkung: Mit anderen Worten: Kirchenaussteiger treffe angeblich die schlimmste aller schlimmen Höllen].


Deshalb darf man sich auch ebenso wenig bei verkommenem und verwerflichem Wandel in Sicherheit wiegen, als genüge es im Hinblick auf das Wort "Wer ausharrt bis ans Ende, der wird gerettet werden", wenn man nur bis ans Ende in einer Scheingemeinschaft mit der katholischen Kirche verharrt. [Anmerkung: Hier stimmen wir dem "Heiligen" zu. Eine Kirchenmitgliedschaft ohne Zustimmung zu diesen Darlegungen bringt nichts, woraus sich die Konsequenz für alle Menschen guten Willens ergibt: Austreten!] Solche werden durch die Verkehrtheit ihres Lebenswandels abtrünnig gerade eben von der Gerechtigkeit des Lebens, die für sie Christus ist, sei es durch Hurerei oder durch Begehung anderer Unreinigkeiten und Schandtaten an ihrem Leibe, die der Apostel nicht einmal beim Namen nennen wollte, oder durch haltlose Hingabe an schändliche Üppigkeit oder durch Verübung anderer Untaten, von denen der Apostel sagt, "dass die, die solches tun, vom Reiche Gottes nicht Besitz nehmen werden". Demnach werden die, die solches tun, nirgends anders sein als in der ewigen Pein, da sie im Reiche Gottes nicht werden sein können ... Nicht bleiben also in Christus die, die sein Glieder nicht sind. Glieder Christi sind aber die nicht, welche sich zu Gliedern einer Buhlerin machen; sie müssten denn durch Buße das eine, das Schlechte, aufgeben und durch Wiederversöhnung zum anderen, zum Guten, zurückkehren.
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In der Zwischenzeit übrigens zwischen dem leiblichen Tode und dem Jüngsten Tag der Verdammnis und der Belohnung nach der Auferstehung der Toten mögen immerhin die Geister von Verstorbenen durch ein Feuer hindurchgehen, das die nicht spüren, die in ihrem Leben keine solchen Sitten und Neigungen gehabt haben [Anmerkung: Hier ist die katholische Fegefeuervorstellung angesprochen].
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Wie jedoch eine solche Lebensführung beschaffen sein muss und welches die Sünden sind, die den Zugang zum Himmelreich versperren und dennoch durch die Verdienste heiliger Freunde Verzeihung erlangen, das ausfindig zu machen ist sehr schwer, es genauer zu bestimmen sehr bedenklich. Jedenfalls ist es mir bisher nicht gelungen, es herauszubringen, so sehr ich mich darum bemüht habe. Und vielleicht bleibt es überhaupt verborgen, damit der Eifer nicht erlahme, zur Vermeidung aller Sünden voranzuschreiten ... Indes die Befreiung, die durch Gebet bewirkt wird, sei es durch eigenes oder durch die Fürbitte von Heiligen, vermag nur zu erreichen, dass einer nicht ins ewige Feuer verstoßen wird, nicht aber, dass er daraus nach noch so langer Zeit erlöst wird, wenn er einmal dorthin verstoßen ist.


Das genüge als Antwort an die, die mit uns das Ansehen der heiligen Schriften hochhalten, jedoch infolge unrichtigen Verständnisses die Gestaltung der Zukunft sich so vorstellen, wie es ihnen passt, nicht so, wie es die Schrift verkündet. Und mit dieser Entgegnung schließe ich, wie ich schon angekündigt habe, das Buch.


Würde Gott, der Ewige, nur eines Seiner Kinder strafen und in eine "ewige Verdammnis" sperren und ewigen Höllenqualen aussetzen müssen, dann wäre die Sünde größer als Gott!


Doch so lehrt es die Kirche.


Anhang Nr. 3:


Ökumene: Kirchen drohen sich trotz vordergründig schöner Worte weiterhin gegenseitig die "ewige Verdammnis" an


Die beiden in Deutschland vertretenen Großkirchen drohen sich auch mit Beginn des Reformationsjubiläums 2016/2017 weiter die ewige Hölle an, auch wenn die Kirchenführer das nicht offen zugeben. Grundlagen dafür sind die verbindlichen Lehren beider Kirchen, die mit Jesus, dem Christus, nichts zu tun haben, und in dieser Ausgabe in Teil 1 zusammen gefasst sind. Oft hört man in den Medien fälschlicherweise, sie hätten die gegenseitigen Lehrverurteilungen bereits aufgehoben. Doch im Jahr 1980 begannen lediglich Bemühungen beider Großkonfessionen, diese massivste Konfrontation irgendwann zu beenden, was jedoch nicht gelungen ist. Die nachfolgenden Zeilen beantworten, was seither tatsächlich geschehen ist.


Nach dem Papstbesuch von Johannes Paul II. in Deutschland im Jahr 1980 wurde zunächst eine "Gemeinsame Ökumenische Kommission" eingerichtet. Diese wiederum beauftragte den so genannten "Ökumenischen Arbeitskreis evangelischer und katholischer Theologen", der schon seit 1968 existierte, mit wissenschaftlichen Untersuchungen zu den Detailfragen der Lehrverurteilungen. Fünf Jahre später, im Jahr 1985, schlug die Kommission dann einen Textentwurf vor, wonach die gegenseitigen Lehrverurteilungen gegenüber der jeweils anderen Konfession aus dem 16. Jahrhundert die heutigen (!) Konfessionsangehörigen nicht mehr betreffen sollen. Es wurde auf diese Weise der Eindruck erweckt, als ging es mit der so genannten katholisch-evangelischen "Ökumene" mit großen Schritten voran. Doch schon der Gedankenansatz "Welche die heutigen Konfessionsmitglieder nicht mehr betreffen sollen" zeigt auf, dass man vor allem Gehirnakrobatik betrieb. Denn was ist dann mit den früheren Verurteilten? Sollen diese etwa nicht endlich aus der jeweiligen katholischen oder evangelischen Hölle befreit werden, wohin sie früher, je nach eigener Konfession, verflucht worden waren? Und was hat denn das mit "Nächstenliebe" und mit Versöhnung zu tun, wenn man die Verurteilten früherer Zeiten einfach weiter "brennen" lässt?


Auf katholischer Seite war vor allem Kardinal Karl Lehmann bei den Ausformulierungen beteiligt. Kardinal Joseph Ratzinger war im zuarbeitenden Ökumenischen Arbeitskreis tätig, schied jedoch nach seiner Wahl zum Papst im Jahr 2005 dort aus.


Doch die Abschaffung der gegenseitigen Verdammnisurteile, wie es die Kommission vorschlug, wurde auch für die Gegenwart niemals beschlossen, weder im Protestantismus noch im Katholizismus, was bis heute [2016] so gut wie immer totgeschwiegen wird. Wie ist es also genau weiter gegangen?


Während die evangelischen Kirchen im Jahr 1994 eine Zustimmung zu diesem Textentwurf, dass die früheren Lehrverurteilungen den jeweils anderen ab jetzt nicht mehr träfen, davon abhängig machten, dass auch die römisch-katholische Kirche zustimme, spielte die Deutsche Bischofskonferenz am 21.6.1994 das Thema - 14 Jahre nach dem besagten Papstbesuch von Johannes Paul II. in Deutschland - herunter. Sie sprach nur von einer "wichtigen Etappe auf dem Weg zu einem gemeinsamen Bekenntnis" und verwies, was eine Entscheidung darüber betrifft, auf die Zuständigkeit des Vatikans.


Dementsprechend heißt es in dieser Stellungnahme der Deutschen Bischofskonferenz entsprechend gewunden und unverbindlich: "Dabei versetzt uns der gegenwärtige Stand der Dialog-Ergebnisse leider noch nicht in die Lage, in jedem Fall verbindlich zu entscheiden, ob die verbleibenden Unterschiede noch kirchentrennenden Charakter haben oder als Ausdruck unterschiedlicher theologischer Schulen im Verständnis des gemeinsamen Glaubens betrachtet werden können."


Das war aus heutiger Sicht [2016] nun aber auch schon vor über 20 Jahren, so dass man weiter fragen kann: Wie haben sich denn die "Dialog-Ergebnisse" seit 1994 weiter entwickelt, und wie hat der auf katholischer Seite letztlich allein zuständige Papst im Vatikan diese seither bewertet? Ist man über 35 Jahre nach dem Papstbesuch von Johannes Paul II. in Deutschland in unserer schnelllebigen Zeit nun wenigstens in der Lage, eine offizielle Formulierung zu veröffentlichen, die entweder so oder so lautet, oder bleibt alles weiterhin beim Alten, bis auf etwas Larifari, also Unwesentliches, darum herum? Mit Jesus von Nazareth hat das alles sowieso nichts zu tun, denn Er lehrt völlig anders als die Großkirchen, und außerdem sprach Er: "Eure Rede sei Ja, Ja, Nein, Nein. Alles andere ist von Übel." Schon von daher sind die kirchlichen Verlautbarungen Beispiele für das Übel.


Die hochkomplizierte Erklärung und ihre Interpretation


Kirchentheater


Und die anderen seien doch verflucht


"Miteinander für Europa"?


Die hochkomplizierte Erklärung und ihre Interpretation


Es folgte im Jahr 1999 dann die so genannte Gemeinsame Erklärung zur Rechtfertigungslehre des Lutherischen Weltbundes und der Katholischen Kirche, die seither als ein großer Fortschritt gefeiert wurde, so als ob man tatsächlich die gegenseitigen Lehrverurteilungen aufgehoben hätte. Doch der Schein trügt gewaltig. Denn bei näherem Hinsehen zeigt sich: Man konstruierte lediglich die Begrifflichkeiten so um, dass bestimmte gegenseitige Lehrverurteilungen nun angeblich ins Leere laufen, ohne dass man sie aber aufgehoben hätte. Außerdem gilt dies auch nur für manche Verurteilungen, nicht für alle, so dass man zusammenfassend sagen könnte: Hochkompliziert gedrechselte Gedankenwindungen wurden teilweise in schöne Worte gepackt, aber man droht sich weiterhin gegenseitig die "ewige Verdammnis" an. Wer sich dazu selbst die Mühe machen möchte, in dieser Erklärung zu lesen und dazu das Bibelwort ernst nimmt "Der Buchstabe tötet, der Geist macht lebendig", der kann nur zu dem Schluss kommen, dass es hier nur um Wortschlachten unter geistig Toten geht.


Man muss also sehr gründlich suchen, um vielleicht Aussagen zu finden, deren Botschaft nicht völlig in der Schwebe gehalten wurde. Dies gilt immerhin für eine Passage in der zentralen Stelle der Erklärung von 1999:


"Es kam in den lutherischen Bekenntnisschriften und auf dem Trienter Konzil der römischkatholischen Kirche zu Lehrverurteilungen, die bis heute gültig [!] sind und kirchentrennende Wirkung haben." (1) "Wie die Dialoge selbst, so ist auch diese Gemeinsame Erklärung von der Überzeugung getragen, dass eine Überwindung bisheriger Kontroversfragen und Lehrverurteilungen weder die Trennungen und Verurteilungen leicht nimmt, noch die eigene kirchliche Vergangenheit desavouiert. Sie ist jedoch von der Überzeugung bestimmt, dass unseren Kirchen in der Geschichte neue Einsichten zuwachsen und dass sich Entwicklungen vollziehen, die es ihnen nicht nur erlauben, sondern von ihnen zugleich fordern, die trennenden Fragen und Verurteilungen zu überprüfen und in einem neuen Licht zu sehen." (7)


Eindeutig ist also, dass eben die gegenseitigen Lehrverurteilungen aus dem 16. Jahrhundert weiter gültig sind. Alles andere zählt wiederum zum letztlich nichtssagenden Singsang. Mit dieser klaren Aussage könnte man es auch bewenden lassen.


Für theologisch und an der Ökumene der Großkirchen näher Interessierte möchten wir jedoch noch einiges aus den Wortspielen näher beleuchten, denn alles ist ja Energie und in diesem Fall Prägung der jeweiligen Theologen und ihrer Kirchen. Was bedeutet in diesem Fall zum Beispiel "überprüfen" und "in einem neuen Licht sehen"? Eine andere Beleuchtung ändert ja nicht den Schauplatz, der beleuchtet wird. Aber was soll die neue Einstellung der Lichtverhältnisse bewirken? Die Antwort der Theologen lautet:


"... so dass in dieser gemeinsamen Erklärung ein Konsens in Grundwahrheiten der Rechtfertigungslehre formuliert werden kann, in dessen Licht die entsprechenden Lehrverurteilungen des 16. Jahrhunderts heute den Partner nicht treffen." (13)


Hier ist zunächst wieder das gespaltene Ziel "Damals schon noch - Heute aber nicht mehr" angesprochen, und es wurde in einem Teilaspekt auf Papier gebracht. Das heißt: Die Lehrverurteilungen existieren natürlich weiter, aber der "Ökumene-Partner" ab dem Jahr 1999 soll davon nicht mehr getroffen sein. Andere aber schon, so eine Schlussfolgerung. Doch selbst, was den hier angesprochenen "Partner" betrifft: Sind denn ihm gegenüber alle Lehrverurteilungen gemeint? Denn schon eine einzige Lehrverurteilung reiche ja aus katholischer und evangelischer Sicht schon für das jeweilige Höllenfeuer für die anderen ohne Rückfahrmöglichkeit. Die Antwort ist letztlich entlarvend, und sie lautet:


"Damit erscheinen auch die Lehrverurteilungen des 16. Jahrhunderts, soweit sie sich auf die Lehre von der Rechtfertigung beziehen, in einem neuen Licht: Die in dieser Erklärung vorgelegte Lehre der lutherischen Kirchen wird nicht von den Verurteilungen des Trienter Konzils getroffen. Die Verwerfungen der lutherischen Bekenntnisschriften treffen nicht die in dieser Erklärung vorgelegte Lehre der römisch-katholischen Kirche." (41)


Folglich sind nicht alle Verurteilungen gemeint, sondern nur, "soweit sie sich auf die Lehre der Rechtfertigung beziehen". Doch selbst bei den anscheinend "Gemeinten", auf die sich die Verurteilungen also nicht mehr beziehen sollen, fragt man sich: Warum sagt man ihnen dann nicht einfach klipp und klar: "Die Lehrverurteilungen werden aufgehoben"?


Weil den Worten nämlich nicht zu trauen ist, und die theologischen Wortkonstrukteure gleich wieder zurück rudern, nämlich mit folgenden Worten:


"Dadurch wird den auf die Rechtfertigungslehre bezogenen Lehrverurteilungen nichts von ihrem Ernst genommen. Etliche waren nicht einfach gegenstandslos; sie behalten für uns 'die Bedeutung von heilsamen Warnungen', die wir in Lehre und Praxis zu beachten haben." (42)


Was also nun? "In Lehre und Praxis zu beachten" - das heißt: Von einer Aufhebung der Verurteilungen kann auch beim Thema "Rechtfertigungslehre" nicht gesprochen werden. Denn das, was man aufheben möchte, müsse weiter beachtet werden. Und dies gilt auch bei den Verurteilungen, "soweit sie sich auf die Lehre von der Rechtfertigung beziehen". Wer soll hier zum Narren gehalten werden?


Kirchentheater


Denn summa summarum bedeutet das: Die gegenseitigen Faustschläge in Richtung des Kontrahenten seien weiter ernste, "heilsame" und zu beachtende Warnungen", landen aber seit 1999 in der Luft. Das gelte aber nur für die Schläge in dieser einen Kampfrunde. Soweit andere Lehrverurteilungen zu anderen Themen den Kontrahenten treffen - und da gibt es viele -, werfen sie ihn auch weiterhin zu Boden. Das also ist der Stand der großkirchlichen Ökumene, und man kann schlussfolgern: Außer viel Spesen und klerikaler Selbstbeweihräucherung nicht viel gewesen. Wenn also anlässlich des Reformationsjubiläums viele unbedarfte Journalisten schreiben, man habe doch die gegenseitigen Lehrverurteilungen aufgehoben, und das wird oft geschrieben, dann sind sie schlicht einer Kirchenlüge aufgesessen, die jedoch in so viel Raffinement verpackt wurde, dass sie von Normalbürgern nicht durchschaut wird. Doch sie zahlen dafür weiter Kirchensteuer.


Der generellen Aufhebung der gegenseitigen Lehrverurteilungen im 16. Jahrhundert, wie es die "Gemeinsame Ökumenische Kommission" 1985 vorschlug, haben Papst und Vatikan bis heute sowieso nicht zugestimmt, weswegen auch die evangelischen Unterschriften aus evangelischer Sicht nicht gelten. Und selbst dort, wo man sich im "Dialog" "angenähert" habe, haben beide Parteien bis heute fast alles in der Schwebe gelassen bzw. das Thema letztlich ausgesessen.


Man kann sich dazu die Ecken eines Boxrings vorstellen: Die Kontrahenten boxen weiter, bleiben aber dabei in ihrer Ecke stehen, so dass der Abstand zwischen den Fäusten nun so groß ist, dass sie den anderen nicht mehr unmittelbar treffen. Um den Boxring herum lodern aber die Feuer, und aus diesem Feuer schreien die in den letzten 500 Jahren gegenseitig Verdammten in ihren unsäglichen Schmerzen. Und wenn es nicht Ernst gemeint wäre, könnte man sagen: Man entwarf eine skurrile, ja absurde Szenerie, ein Stück Kirchentheater und vermittelt das dann den Leichtgläubigen als "Erfolg". Für diese Irreführung gibt es einen nachvollziehbaren Grund: Jeder will auch weiterhin der Rechthaber sein, auch wenn der Missbrauch von Christus und damit die totale Falschheit neutralen Beobachtern schon längst ins Auge springt.


So gelten also weiterhin die Dogmen und Lehrsätze, in denen die Protestanten faktisch ewig verdammt werden, zum Beispiel, weil sie sich nicht dem Papst unterwerfen, auch wenn man sich dazu katholischerseits aus Gründen der päpstlichen Diplomatie und des Zeitgeistes nicht oder allenfalls verklausuliert offiziell äußert. Vor allem Papst Franziskus spricht auffällig oft anders als die Dogmen. So stellen wir an dieser Stelle auch einmal die Frage: "Wer ist der 'Vater der Lüge'? Derjenige, der die Dogmen geschrieben hat? Oder derjenige, der heute gegen die Dogmen spricht?"


Umgekehrt gelten auch die Bekenntnissätze Martin Luthers weiter, welche in die Bekenntnisschriften der nach ihm benannten Kirche aufgenommen wurden, wonach unter dem Regiment des Papstes "Leib und Seele" "ewig" "verderben".


Seit 1980, also seit 36 Jahren [2016], nicht viel mehr als Gespreiztheiten intellektueller Akrobatik. Und so sind die gegenseitigen Verdammungen tatsächlich nicht aufgehoben, da ja auch die evangelischen Kirchen laut ihren Erklärungen aus dem Jahr 1994 ihre Aufhebung davon abhängig machen, dass auch der Vatikan zustimmt. Doch der hält sich auch über drei Jahrzehnte später - gelinde gesagt - bedeckt. Und selbst bei den ab 1999 für die Zukunft zu "Luftschlägen" umgedeuteten Lehrverurteilungen zum Thema "Rechtfertigung", die also nicht mehr zu gegenseitigen Verfluchungen führen sollen, werden die Fäuste nicht zurück gezogen.


Ausdrücklich heißt es nämlich gleich in Absatz (1), und das möchten wir, weil es entscheidend ist, noch einmal wiederholen: "Lehrverurteilungen, die bis heute gültig sind und kirchentrennende Wirkung haben."


Wäre es anders, hätte man hier formuliert: "Die ab jetzt nicht mehr kirchentrennende Wirkung haben." Doch genau das wird ausdrücklich nicht gesagt.


Und passend dazu heißt es in Absatz 42, was wir abschließend auch noch einmal wiederholen:


"Dadurch wird den auf die Rechtfertigungslehre bezogenen Lehrverurteilungen nichts von ihrem Ernst genommen". Es seien "heilsame Warnungen, die wir in Lehre und Praxis zu beachten haben".


Und die anderen seien doch verflucht


Und gewarnt wird eben der jeweilige Kontrahent vor dem Verlust des Seelenheils. Das sei dann wiederum der "Ernst" der Lage, von dem ausdrücklich "nichts" (!) weggenommen werde.


Warum wird dann aber in der kirchlich interessierten Öffentlichkeit oft so getan, als seien aufgrund dieser "Gemeinsamen Erklärung" von 1999 und der oben zitierten Absichtserklärungen der besagten Ökumenischen Kommission aus dem Jahr 1985 die Verurteilungen aufgehoben? Beide Großkonfessionen möchten verständlicherweise ihre Kirchensteuerzahler bei Laune halten, die seltenst die Lehren ihrer eigenen Kirche wirklich kennen und es überwiegend gerne so hätten, dass es doch gar nicht so wichtig sei, ob man katholisch oder evangelisch sei, was jedoch reine Wunschvorstellungen sind, die nichts mit der Realität zu tun haben.


Denn allein mit diesem Wunschdenken "verdammen" sie sich laut ihren eigenen Konfessionslehren selbst, was aus unzähligen katholischen Dogmen ersichtlich ist und was auch nach evangelischer Lehre bedeuten würde, dass es dann ja gar nicht so wichtig sei, evangelisch zu sein, und dass man sich ja genauso gut dem "Endchrist" = "Antichrist" in Rom und seinem "Regiment" unterwerfen könne, wie es Martin Luther formulierte. Doch das ist definitiv nicht die evangelisch-lutherische Lehre. Und es ist ganz sicher nicht "allein der Glaube", der nach evangelischer Lehre seit dem 16. Jahrhundert angeblich "rette". Den eigenen Gläubigen wird dies alles nur nicht mitgeteilt, weder auf katholischer noch auf evangelischer Seite. Stattdessen hält man ihnen das Blendwerk "Ökumene" vor die Nase, letztlich nur ein Mischwerk klerikal-akrobatischer Sprachverwirrung.


"Miteinander für Europa"?


Parallel zu der Verabschiedung dieses Blendwerks ihrer Theologen haben aber auch nichttheologische Vertreter der kirchlichen Großkonfessionen seither Anstrengungen der Annäherung unternommen und eine "ökumenische" Initiative der Gemeinsamkeiten gegründet. Doch was hat es nun damit auf sich?


Bisher [2016] haben über 300 kirchliche Organisationen auf diese Weise ein Energiefeld geschaffen, wo man sich nicht mit theologischer Betonkost quält, sondern mit viel Singen und "Händchenhalten" als Grundhaltung ständig Übereinstimmungen mit entsprechenden Worthülsen formuliert und sich über Konflikte hinweg laviert. Interessant jedoch: Es geht dort auch um Politik ("Europa"). So haben in dieser Initiative überwiegend evangelische Freikirchen und kirchennahe Bewegungen (geschätzt ca. 2/3 bis 3/4) zusammen mit katholischen Laienbewegungen (geschätzt ca. 1/3 bis 1/4) sowie einigen Gruppen der Anglikaner und Orthodoxen ein "Netzwerk" mit einem Leitungsgremium aus überwiegend "Laien" mit gesellschaftlicher "Reputation" (also Nichtpriestern und Nichtpfarrern) geschmiedet, das 2004 erstmals unter dem Namen "Miteinander für Europa" aufgetreten war. Vom 30.6.-1.7.2016 hielt man nun im Vorfeld des offiziellen Reformationsjubiläums einen Kongress mit ca. 5000 Teilnehmern aus diesen Gruppierungen in München ab, zu dem sogar Papst Franziskus und der griechisch-orthodoxe Patriarch Bartholomaios I. Grußworte sandten. In der Vorbereitung geschah aber alles in enger Abstimmung mit den jeweiligen Talar-Oberen, zu denen man weiterhin aufschaut und denen man das Ruder wie immer überlässt, trotz eigener so genannter "Initiative".

OEBPS/Images/cover.jpg





